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Einleitung

1.1

ETAS

Einleitung

Das Programm Messdatenanalyse (MDA) ist ein Offline-Werkzeug zur Anzeige
und Analyse abgespeicherter Messdaten.

Ab MDA V6.2 kann das MDA-Programm in zwei verschiedenen Produktpaketen
erworben werden:

¢ |INCA Produktinstallation einschlieBlich MDA:

Das INCA Produktpaket, das den MDA enthalt, bietet umfassende Funkti-
onalitdt zum Messen, Verstellen und Analysieren.

* MDA als eigenstandiges Produkt:

Besteht Ihre Aufgabe aus der Analyse von bereits verfligbaren Messda-
teien, so kann die erforderliche Funktionalitdt durch die eigenstdandige
MDA Installation bereitgestellt werden.

FUr beide Produktpakete wird eine glltige Lizenz benétigt.

Allgemeine Beschreibung

Der MDA (Measure Data Analyzer) wird zur Visualisierung und Analyse von
Messdaten im MDF- oder ASCIl-Format (ETAS-internes Format) verwendet. Zu
diesem Zweck bietet der MDA funf verschiedene Ansichten:

e Oszilloskopfenster (YT- und XY-Oszilloskop):
Die Messdaten werden folgendermafen angezeigt:

— als Graph mit der Amplitude eines Kanals auf der Y-Achse und der Zeit
auf der X-Achse (YT-Oszilloskop). Dieser Fenstertyp ist am besten fur
die Anzeige von nummerischen Signalen geeignet, vor allem periodi-
schen Signalen und Signalen mit groBer Amplitude. Weiterhin ist die-
ser Fenstertyp sehr ntzlich beim Vergleich von zwei Signalen Gber der
Zeit.

— als Graph mit der Amplitude eines Kanals auf der Y-Achse und der
Amplitude eines anderen Kanals auf der X-Achse (XY-Oszilloskop).
Dieser Fenstertyp kann z.B. fir die Anzeige einer sich &ndernden Span-
nung Uber eine andere Spannung eingesetzt werden.

¢ Tabellenfenster:

Die Messdaten werden tabellarisch dargestellt. Dieser Fenstertyp ist gut
geeignet fUr die Anzeige von nicht-nummerischen Signalen sowie fr Sig-
nale mit kleiner Amplitude. Weiterhin ist er sehr nitzlich fir die Anzeige
des genauen Wertes eines nummerischen Signals.

¢ Statistikfenster:

Das Statistikfenster zeigt statistische Eigenschaften von nummerischen
Signalen an, z.B. Durchschnitt, Minimum, Maximum und Standardabwei-
chung. Auf diese Weise kann ein genauerer Eindruck von Charakter und
Qualitat des Signals vermittelt werden. Es ist auBerdem sehr nutzlich fur
den Vergleich mehrerer Signale.

e MDR-Fenster:

Das MDR-Fenster (Measurement Data Refiller) bietet die Moglichkeit,
Daten flr eine Nachbereitung nach der Messung vorzubereiten. Zum Bei-
spiel kdnnen die verwendeten Raster zu einem Raster zusammengefasst
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werden. Wenn verschiedene Raster verwendet werden, kann die Messung
LUcken bei einzelnen Zeitstempeln enthalten. Mit Hilfe von Optionen kén-
nen Sie festlegen, ob und wie diese Licken geflllt werden sollen. Dies
kann insbesondere fur die Weiterverwendung der Daten in Werkzeugen
wichtig sein, die nur ein Raster verarbeiten kdnnen. Die Anzeige dhnelt
der eines Tabellenfensters.

e GPS-Kartenansicht

Die GPS-Kartenansicht zeigt GPS-Tracks in einer Karte an, die aus den
Messsignalen Breitengrad, Langengrad und (optional) Hohe gebildet wer-
den. Es ist von Vorteil, GPS-Daten in einer Kartenansicht in MDA zu visua-
lisieren, wenn Sie geografische Daten mit StraBen- und
Gelandeinformationen in Beziehung zu anderen gemessenen Signalen
setzen mdchten. So kann ein abnormales Verhalten im getesteten Motor-
modul besser analysiert werden, wenn die GPS-Daten wie Ladngengrad,
Breitengrad und Hohe wahrend der Analyse berlcksichtigt werden.

Der Benutzer kann Layout und Inhalt dieser Ansichten nach Belieben anpassen.
MDA bietet viele nUtzliche Funktionen wie Zoomen, Scrollen und Synchronisie-
ren verschiedener Ansichten oder die Suche nach bestimmten Ereignissen. Fur
spezielle Anforderungen bietet MDA auBerdem eine Schnittstelle zur Definition,
Berechnung, Anzeige und Analyse von Signalen, Ereignissen und Bits.

Zur Dokumentation und Prasentation der Analyseergebnisse ermoglicht der
MDA den Ausdruck von Ansichten mit Hilfe von benutzerspezifischen Vorlagen
sowie den Export von Messdatendateien im MDF- oder im ETAS-spezifischen
ASClI-Format.

Um groBe Messdaten schnell anzeigen zu kénnen, kann eine Messdatenreduk-
tion verwendet werden. Die Messdatenreduktion kann selbstverstandlich auch
deaktiviert werden.

Benutzerhinweise

Vorausgesetzte Kenntnisse

Dieses Handbuch richtet sich an ausgebildetes Fachpersonal im Entwicklungs-
und Applikationsbereich von Kfz-Steuergeraten. Fachwissen in den Bereichen
Mess- und Steuergeratetechnik wird vorausgesetzt.

Grundkenntnisse in der Bedienung eines PC und der Umgang mit der Benutzer-
oberflache WINDOWS® werden vorausgesetzt. Alle Benutzer sollten in der Lage
sein, Menubefehle auszufihren, Schaltflachen zu aktivieren usw. Des Weiteren
sollte den Benutzern das WINDOWS-Dateiablagesystem, insbesondere die
Zusammenhange von Dateien und Verzeichnissen, bekannt sein. Die grundle-
genden Funktionen des WINDOWS-Explorer muss der Benutzer kennen und
beherrschen. Weiterhin sollte der Anwender mit der Arbeitsweise ,drag and
drop” vertraut sein.
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Aufbau dieses Handbuchs

Das MDA-Handbuch besteht aus den folgenden Kapiteln:
e Kapitel 1: "Einleitung” (dieses Kapitel)

Dieses Kapitel bietet eine allgemeine Beschreibung des MDA und andere
allgemeine Informationen.

e Kapitel 2: “Neuerungen in MDA V7"

In diesem Kapitel finden Sie eine Zusammenfassung der neuen Leistungs-
merkmale und Anderungen.

Diesen Abschnitt sollten Sie auch als erfahrener MDA-Anwender lesen.
e Kapitel 3: “Programminstallation”

Das Kapitel ,,Programminstallation” richtet sich zum einen an alle Anwen-
der, die MDA auf einem PC oder im Netzwerk installieren, pflegen und
deinstallieren, zum anderen an Systemadministratoren, die MDA auf
einem Fileserver fur die Installation Gber das Netzwerk zur Verfligung stel-
len. Es werden wichtige Informationen Uber Lieferumfang, Hard- und
Softwarevoraussetzungen flr Einzelplatz- und Netzwerkinstallation und
die Vorbereitung der Installation gegeben. Die Abfolge der Installation
sowie die Deinstallation von MDA wird beschrieben.

o Kapitel 4: "Schnelleinstieg”

Dieses Kapitel erméglicht den Anwendern einen Schnelleinstieg in das
Programmkonzept von MDA. Anhand von praxisnahen Arbeitsbeispielen,
die in Form von Flussdiagrammen dargestellt werden, erhalten Sie einen
Uberblick tiber die Programmfunktionalitat und Arbeitsweise.

e Kapitel 5: "Allgemeine Bedienmoglichkeiten von MDA"

In diesem Teil erhalten Sie Informationen Uber die Fensterstrukturen, Bedi-
enmaoglichkeiten Gber Maus und Tastatur sowie Angaben zu Hilfefunktio-
nen.

e Kapitel 6: “Glossar”

Im Kapitel , Glossar” werden alle im Handbuch vorkommenden Fachbe-
griffe erklart. Die Begriffe sind in alphabethischer Reihenfolge aufgelistet.

e Kapitel 7: "Anhang: Behandlung von Problemen im MDA"

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen darUber, was Sie tun kénnen,
wenn Probleme bei der Arbeit mit MDA auftreten.

Weitere Informationen

In der MDA Online-Hilfe finden Sie weitere detaillierte Informationen zum MDA
Basisprogramm und seinen Funktionen. Informationen zur Bedienung der
Online-Hilfe finden Sie im Kapitel ,Hilfefunktionen” auf Seite 63.

Themen, die leichter gezeigt als in Worten beschrieben werden kénnen, werden
in Form von Video-Tutorials prasentiert. Wenn Sie bei der Installation auch die
Installation von Video-Tutorials ausgewahlt haben, werden diese auf ihrer loka-
len Festplatte abgelegt. Die Videos stehen in Form von mp4-Dateien zur Verfi-
gung und kénnen von MDA aus Uber ? — Tutorial-Videos aufgerufen werden.
Haben Sie die Videos nicht installiert, so kdnnen Sie sie entweder auf dem ETAS
Channel bei YouTube ansehen oder im ETAS Download Center herunterladen.
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Umgang mit dem Handbuch

Darstellung von Information

Alle vom Anwender auszufihrenden Tatigkeiten werden in einem sogenannten
.Use-Case”-Format dargestellt. D. h., dass das zu erreichende Ziel zuerst in der
Titelzeile kurz definiert wird, und die jeweiligen Schritte, die notwendig sind, um
dieses Ziel zu erreichen, dann in einer Liste aufgefiihrt werden. Die Darstellung
sieht wie folgt aus:

Zieldefinition:

eventuelle Vorabinformation...
e Schritt 1
eventuelle Erlduterung zu Schritt 1...
e Schritt 2
eventuelle Erlduterung zu Schritt 2...
e Schritt 3
eventuelle Erlduterung zu Schritt 3...
eventuelle abschlieBende Bemerkungen...
konkretes Beispiel:
Erstellen einer neuen Datei

Vor dem Erstellen einer neuen Datei darf keine andere gedffnet sein.
e \Wdhlen Sie Datei — Neu.
Die Dialogbox , Datei Erstellen” erscheint.

e Geben Sie den Namen fiir die Datei im Feld
.Dateiname” ein.

e Klicken Sie OK.

Die neue Datei wird erstellt und unter dem von ihnen angegebenen Namen
abgelegt. Sie kdnnen nun mit der Datei arbeiten.

Typografische Konventionen

Folgende typografischen Konventionen werden verwendet:

Wahlen Sie Datei — Offnen. Menibefehle werden fett/blau dargestellt.
Klicken Sie OK. Schaltflachen werden fett dargestellt.

Driicken Sie <EINGABE>. Tastaturbefehle werden in spitzen
Klammern, in Kapitdlchen dargestellt.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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Das Dialogfenster ,Datei 6ff-
nen” erscheint.

Wabhlen Sie die Datei
setup.exe aus.

Eine Konvertierung zwischen
den Datentypen logisch und

arithmetisch ist nicht moglich.

ETAS

Namen von Programmfenstern, Dialogfens-

tern, Feldern u.a. werden in Anfihrungszei-

chen gesetzt.

Text in Auswahllisten, Programmcode, sowie

Pfad- und Dateinamen werden in der Schriftart
Courier dargestellt.

Inhaltliche Hervorhebungen und neu einge-
fahrte Begriffe werden kursiv gesetzt

Wichtige Hinweise fur den Anwender werden so dargestellt:

Hinweis

Wichtiger Hinweis fiir den Anwender.
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Neuerungen in MDA V7

Neuerungen in MDA V7

Dieser Abschnitt enthalt eine Zusammenfassung der Neuerungen, die in
MDA V7 eingeflihrt wurden. Sie sollten diesen Abschnitt auch dann lesen, wenn
Sie bereits ein erfahrener MDA-Anwender sind. Die neuesten Anderungen befin-
den sich jeweils im vorderen Teil des Kapitels.

Neuerungen in MDA V7.2

Dieser Abschnitt enthélt eine Zusammenfassung der Neuerungen, die mit
MDA V7.2 eingeflihrt wurden

Overview

MDA V7.2 enthdlt folgende Funktionserweiterungen und Verbesserungen:
e Funktionserweiterungen

— MSl-Installer fur MDA
— Suchfunktion bereits ausgewahlter Signale in einer Konfiguration
— Verbesserung der Suchfunktion durch Platzhalter
— Unterstltzung von Kanalen mit mehreren Umrechnungsformeln
— Signalliste einer Konfiguration erstellen (*.lab Datei)
— Messdatei extrahieren

MSl-Installer far MDA

MDAV7.2 nutzt eine neue Installationstechnologie, den MSl-Installer. MSl ist ein
Installationspaket Datenformat, dass von Windows genutzt wird. Der Name
stammt vom originalen Programmtitel “Microsoft Installer”, welcher seitdem in
“Windows Installer” gedandert wurde. MSI Dateien werden fur die Installation,
Speicherung und das Entfernen von Programmen genutzt. Die Dateien werden
von einem Paket umfasst, welches von dem benutzerseitigen Installationsservice,
einer .EXE-Datei, genutzt wird, um Programm zu 6ffnen und zu installieren.
Natlrlich kédnnen Sie auch aktuelle Nutzereinstellungen einer vorherigen MDA
Version Ubernehmen. Wenn Sie MDA V7.2 zum ersten Mal starten, o6ffnet sich
ein Importfenster. Wenn Sie die vorherigen Nutzereinstellungen spater importie-
ren mochten, mussen Sie die Datei mda.ini (zu finden in .. \ETASData\MDA7.2)
anpassen und die Option "Copy User Settings From Former Versions Of MDA"
zurlck auf 1 setzen.

Suchfunktion bereits ausgewahlter Signale in einer Konfiguration

Wenn Sie mit groBen Konfigurationen arbeiten, kénnen Sie ab jetzt Variablen
suchen, die bereits in einer Konfiguration ausgewahlt ist und deren Zuweisung
zu einem Instrument sehen. Das neue Fenster “Variable suchen” kann vom
MenU Bearbeiten = Finden - Variable finden aus gedffnet werden. Alternativ
kann die Tastenkombination STRG+F benutzt werden.

Verbesserung der Suchfunktion durch Platzhalter

Um eine effiziente Variablenauswahl zu gewahrleisten, ist die Spalte “Variablen”
im Variablen-Auswahl-Dialog (VSD) mit einem Suchfeld erweitert worden. Die
folgenden Platzhalter werden unterstitzt, kdnnen kombiniert und mehrfach ver-
wendet werden:

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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e * st ein Platzhalter fir Buchstaben oder Zahlen, von 0 bis zu jeder belieb-
igen Anzahl.

e ?ist ein Platzhalter fir genau einen Buchstaben oder eine Zahl.

Unterstttzung von Kanalen mit mehreren Umrechnungsformeln

Die Kombination von verschiedenen Umrechungsvorschriften, um Rohdaten in
physikalische Werte umzuwandeln, wird “Verschachtelte Umrechung”
genannt.Uberlicherweise wird diese genutzt um eine Umrechnung in nummeri-
sche Werte mit einer Umrechnung in Textwerte, welche haufig Statusinformati-
onen beinhaltet, zu kombinieren. MDA V7.2.0 unterstitzt solche Variablen mit
kombinierten Umrechnungsvorschriften und erlaubt das betreffende Signal
anzuzeigen. Weitere Verbesserungen mit dem Umgang von Variablen mit ver-
schachtelter Umrechnung sind geplant, wie z.B. Eingangssignale fir berechnete
Signale und die Erstellung von Messdateien.

Signalliste einer Konfiguration erstellen (*.lab Datei)

Exportieren Sie die aktuellen Signale einer Konfiguration oder eines spezifischen
Instruments als LAB Datei. Wenn der Hauptknoten ausgewahlt ist, werden alle in
der Konfiguration verwendeten Signale exportiert. Ist die Ansicht eines spezifi-
schen Instruments ausgewahlt, werden nur die in dieser Ansicht verwendeten
Signale exportiert.

Unterstttzung von Windows® 10

MDA ab Version 7.2.1 unterstitzt die folgenden Varianten von Windows® 10:
e Windows 10 - 32 bit
e Windows 10 - 64 bit im 32bit

Messdatei extrahieren

Wenn eine Messdatei (nur MF3/MF4 Dateien) mit einer Anzahl von Signalen, die
eine voreingestellte Hochstgrenze Uberschreiten (Grenze kann in der Datei
mda.ini eingestellt werden), hinzugefugt wird, bietet MDA die Mdglichkeit an,
eine gewdlnschte Teilmenge der Signale zu extrahieren. Obwohl der Extraktions-
prozess das Offnen und Hinzufligen der Datei verlangert, ist es normalerweise
trotzdem hilfreich, da der Vorgang nur einmal ausgeflihrt werden muss und die
Leistung wahrend der Analyse durch die kleineren Dateien hoher ist.

Falls die Anzahl der Signale die Hochstgrenze Uberschreitet, 6ffnet sich der Ext-
raktions-Dialog. Wird der Extraktions-Dialog abgebrochen, wird die Originaldatei
wie gewohnt geladen. Ansonsten werden folgende Einstellungen fir den Extrak-
tionsprozess verwendet:

e Messdatei: Definiert die originale Datei, aus der die Daten extrahiert wer-
den.

e Gewdlnschte Variablen: Wahlen Sie eine LAB-Datei (*.lab) als Filterliste fir
die zu extrahierenden Signale. LAB-Dateien kénnen mit INCA oder MDA,
mit der Funktion "Speichern verwendeter Variablen (LAB-Format)",
erstellt werden.

e Dateipfad: Definiert den Speicherort fir die extrahierte Datei.

e Dateiname: Name der resultierenden Zieldatei. Das Dateiformat ist auto-
matisch dasselbe wie fir die Quelldatei und kann nicht geandert werden.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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Fur die Extraktion wird eine separate Anwendung in der Befehlszeile ausgefihrt.
Mit MDA V7.2.1 wird nur die Extraktion von skalaren Signalen inkl. Aufzahlun-
gen unterstitzt. Das schlieBt String- und Eventsignale aus. Am Ende der Extrak-
tion, wird ein Fenster mit einer Log-Datei angezeigt.

2.2 Neuerungen in MDA V7.1

Dieser Abschnitt enthalt eine Zusammenfassung der Neuerungen, die mit
MDA V7.1 eingefihrt wurden.

2.2.1 Ubersicht

MDA V7.1 enthalt folgende Funktionserweiterungen und Verbesserungen:

¢ Neue Funktionen

Oszilloskop kopieren & Signale ersetzen (2.2.2)
Visualisierung von GPS-Daten auf einer StraBBenkarte in MDA (2.2.3)
Informationen zu fur die Messung verwendeten Geraten (2.2.4)

Unterstitzung von MDF 4.1 — Standardindizierung und Datenkom-
pression (2.2.6)

e Leistungsverbesserungen

Unterstltzung der ETAS-Dateiindexierung (2.2.5)
Verbesserung der Performance bei berechneten Signale (2.2.7)

¢ Verbesserte Benutzerfreundlichkeit

Filteroptionen fur Variablenauswahl (2.2.8)
Standardschrittweite des Analysecursors (2.2.9)
Anpassbare Symbolleisten (2.2.10)

Anzeige von Warnungen zurlcksetzen (2.2.11)
Automatische Anzeige signalbezogener Events (2.2.12)

Erweiterte MenUzeile und Werkzeugleiste fir Konfigurationsfenster
(2.2.13)

Markierung von Signalen mit ungultigen Abtastwerten (2.2.14)
Anzeige von langen Signalnamen (2.2.15)

Anzeige von Signalnamen in Formeln fir berechnete Signale (2.2.16)
Anzeige von Namen digitaler Signale im Oszilloskop (2.2.17)
Anzeige des Achsenindex in der Signalliste (2.2.18)

Manuell sortierte Signalliste wiederherstellen (2.2.19)

Einfachere MDF-Dateiauswahl (2.2.20)

Erweiterter Dialog ,, Messdatei generieren” (2.2.21)

® Sonstiges

Unterstitzung von Windows 8 und Windows 8.1 (2.2.22)

Video-Tutorials zur Erlduterung des Dialogfensters " Offnen und konfi-
gurieren" (2.2.23)

Direkter Zugriff auf Handbdcher und Tutorial (2.2.24)
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Neuerungen in MDA V7 ETAS

2.2.2

Oszilloskop kopieren & Signale ersetzen

Sie kénnen ein vollstandiges Oszilloskop-Fenster kopieren und die enthaltenen
Signale durch Signale aus einer anderen in der Konfiguration enthaltenen Datei
ersetzen. Dies kann beispielsweise fur Vergleiche nitzlich sein.

Hinweis

Oszilloskopfenster kénnen nur im YT-Modus kopiert werden. Andere Oszillos-
kop-Modi (d.h. Oszilloskope im XY-Oszilloskop-Modus und im DTA-Modus),
andere Fenstertypen (z.B. MDR-Fenster, Statistikfenster oder Tabellenfenster)
oder andere Elemente (z.B. Variablen oder Achsen) kénnen mit dieser Funktion
nicht kopiert werden.

Um ein Oszilloskop zu kopieren, markieren Sie in der Baumstruktur des Fensters
MDA - Konfigurationsfenster ein Oszilloskop und wahlen Sie im Kontextmen
Ansicht kopieren & Signale ersetzen. Es 6ffnet sich ein Dialogfenster, in dem
Sie die im Ausgangs-Oszilloskop verwendeten Signale durch die entsprechenden
Signale aus einer anderen Messdatei ersetzen kénnen.

1 Messsignale ersetzen

‘Wihlen Sie die Signale, die ersetzt
werden sollen:

2 Quelle

‘wiahlen Sie die Messdatei, die die Signale fiir
daz neue Dzzillozkop enthalt:

[1] DTYEAMETE, test device:1

[1] FLR_APAETE test device:1

[1] FRAETK test device:1

[1] FRPSAETE test device:1

[1] LR_I_AnteihETE test device:1
[1] LR_P_AnteihETE test device:1
[1] RTYWAETE test devic

[1] DAETASD ata\MDAT D\MeasurehT utoriall . dat

Ersetzen |

Ok I Abbrechen
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2.2.3

Neuerungen in MDA V7

Visualisierung von GPS-Daten auf einer StraBenkarte in MDA

Die GPS-Kartenansicht zeigt in MDA GPS-Tracks auf einer StraBBenkarte an. Dies
ist von Vorteil, wenn Sie geografische Daten mit StraBen- und Gelandeinforma-
tionen in Bezug zu anderen gemessenen Signalen setzen mdchten. So kann
abnormales Verhalten im getesteten Motormodul besser analysiert werden,
wenn die GPS-Daten wahrend der Offline-Analyse beriicksichtigt werden kén-
nen.

Die gemessenen Signale fur Breitengrad, Langengrad und Héhe kénnen automa-
tisch den GPS-Signalen zugeordnet werden und bilden zusammen den GPS-
Track. Die automatische Zuordnung kann in den globalen Einstellungen unter
GPS Automatische Zuordnung deaktiviert werden.

Die GPS-Kartenansicht kann mehrere konfigurierbare Tracks gleichzeitig enthal-
ten. Sie kann dariber hinaus mit YT-Oszilloskopen synchronisiert werden. Wenn
Cursor aktiviert sind, werden sie als Markierungen auf den Karten angezeigt.

@ my Map [ ]
JR ‘E::l':a:ran o Forchtenberg Image Trackfarbe = Name
| NewTrack 1
& SpeedOver100
Bad Pappena -
! o Al F SPAUSE_COMM...
. 3N i Newsien
(A 6) heckarsulm
(a6)
eSS
Cliwaigenr - Lenaarten. 5 Heilbronn
Brackenhaim| = ) oo : (ALT) A
@ OperSyesiizg : Mapdsts 22012 OpfnSireatizn. o B o
[ 100 200 200 400 600 700 200 900
Elg 500

MDA verwendet standardmaBig eine lizenzfreie Open-Source-StraBenkarte. Es
kédnnen aber auch kundenspezifische Karten genutzt werden.

Hinweis

Wenn Sie eine andere Karte als die lizenzfreie Open-Source-Karte verwenden,
priifen Sie bitte die Lizenzbedingungen lhres Kartenanbieters.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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Neuerungen in MDA V7 ETAS

2.2.4 Informationen zu fur die Messung verwendeten Geraten

Bei der Aufzeichnung von Messungen werden zusammen mit den gemessenen
Daten auch Informationen zur Hardware- und Softwarekonfiguration, die fur ein
Mess- und Verstellexperiment verwendet wurde, in der MDF-Datei gespeichert.

Sie kénnen diese Informationen in MDA anzeigen, indem Sie im Kontextmenu
eines Signals den Eintrag Gerateinformation anzeigen auswahlen; es werden
dann Informationen zum ausgewahlten Signal und zu allen anderen Signalen aus
derselben Messung sowie zu den fir die Messung verwendeten Gerdten (z. B.
Geratetyp, Seriennummer, Datum der Verstellaktion) angezeigt.

@ Device Information @
Signal List Device Device Details
ACL AD1\ES611/AD:1
AC1_ADZ\ES611/AD:1 B I;CESG ey Valie
Test1_Ch8WADI test device: 1 “Esbax =
Test1_Ch7\VADI test device: 1 L e El
$EVENT_COMMENTS Serial number 1500003
Device Manufacturer |ETAS GmbH
Sd Detols Date of Calibration | <No Data>
Key Value -
I Firmware Version 8.0.0
Name [1] AC1 ADI1\ES611/AD:1 |
Hardware Version <No Data>
Display 1D AC1_AD1VES&E11 [ AD:1
Data Type signed int (32 bits)
Unit v
Rate 10ms
Description
Comment <no comment>
Long Name [1] AC1i_AD1ES611fAD:1
HW SubComponent Details | Channel Details |
Converted yes
Min/Max ojo L Close

Die Gerateinformationen sind nur verfligbar, wenn die Messdatei im MDF V4-
Format (*.mf4) gespeichert wurde.
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2.2.5

2.2.6

Neuerungen in MDA V7

Unterstltzung der ETAS-Dateiindexierung

Beim Lesen groBer Messdateien werden in MDA fir einen bestimmten Zeitraum
Abtastwerte (Samples) reduziert und die reduzierten Daten angezeigt. Durch
Indexierung der Messdatei ist es moglich, diese Datenreduktion zusammen mit
der Messdatei zu speichern, was zu einer Verbesserung der Leistung beim Lesen
der Messdatei fihrt.

Wenn Sie in MDA Messdateien verwenden mdéchten, die noch nicht indexiert
sind, kénnen Sie diese optimieren, indem Sie die Messdatei im Dialogfenster Off-
nen und konfigurieren auswahlen und auf die Schaltflache Optimiere fiir

MDA klicken.
&, Gffnen und Konfigurieren... @
Konfigurationsdatei [3_measure_ﬁ|es_calr5ignda v][ Datei dffnen... ] [ Meu ] [ Zip ] [ Entpacken ]

Konfigurstionspfad DMETASData"\MDAT.1\Measure®.

Messdateien

% 0 fehlende Dateien

Filter [¥] Verwendete (3) geschl ([¥] Fehlende (0) Ignorierte (0)

Index  Referenziert  Optimiere fir MDA Status  Beschreibung des Status  Dateiname  Pfadname

1 = Ja 7 Verwendet Tutorial_3... DMETASData.. W
EX T C— VT .

3 ngin Verwendet Tuterial_7... DMETASData..
Ausschlieben

Optimiere fiir MDA

[] Direkt in die Variabl

-
£
.E:‘L

Die Messdateiindexierung wird fir Messdateien in den Formaten MDF V3 und V4
unterstatzt.

Weitere Informationen erhalten Sie im MDA Video-Tutorial (siehe ,,Video-Tutori-
als zur Erlauterung des Dialogfensters "Offnen und konfigurieren"” auf Seite
23).

Unterstitzung von MDF 4.1 — Standardindizierung und Datenkompression

MDA V7.1 kann Messdaten im Format 4.1 lesen und schreiben. Dieses Dateifor-
mat schlieBt die Unterstitzung von MDF Standard-Indizierung und Datenkom-
pression ein:

e Bei der Indizierung werden Informationen zur Messdatei hinzugefugt,
wodurch die Performance beim Indizieren optimiert wird.
Wird MDF-kompatible Indizierung anstatt der ETAS-Dateiindizierung
bendtigt, weil die Messdatei auch von Tools von Drittherstellern verwen-
det wird, kdnnen Sie die Standardindizierung verwenden. Um Standardin-
dizierung zu verwenden, 6ffnen Sie die Datei mda. ini und setzen die

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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Neuerungen in MDA V7 ETAS

2.2.7

2.2.8

2.2.9

Option Use Standard Indexing for Generation of Files auf
den Wert 1:
Use Standard Indexing for Generation of Files=1|

Hinweis

ETAS-Dateiindizierung kann bei Dateien in den Formaten MDF 3.0 und
héher angewendet werden.

Standard-Indizierung kann bei Dateien in den Formaten MDF 3.3 und héher
angewendet werden.

® Beider Datenkompression wird die Datenmenge, die in die Datei geschrie-
ben wird, ohne Informationsverlust reduziert.

Hinweis

Datenkomprimierung kann zu verringerter Performance beim Schreiben
von Messdaten oder Lesen der Daten von Datei flhren.
Datenkompression kann nur bei Dateien im Format MDF 4.1 angewendet
werden.

Messdateien mit Datenkomprimierung werden u.U. nicht von allen Tools
von Drittherstellern unterstitzt.

Verbesserung der Performance bei berechneten Signale

Wadhrend des Analysevorgangs kann es notwendig sein, berechnete Signale
immer wieder zu berechnen, z. B. beim Scrollen durch ein Oszilloskop. Dies fiihrt
zu unnotigen Performance-EinbuBen. Um diese Performance-EinbuBen wahrend
der Analyse zu vermeiden, kdnnen berechnete Signale im Voraus berechnet und
in Cachedateien gespeichert werden.

Das Caching von berechneten Signalen zur Verbesserung der Leistung beim Zoo-
men und Scrollen kann in den globalen Einstellungen unter Cache fiir berech-
nete Signale verwenden aktiviert oder deaktiviert werden.

Filteroptionen fur Variablenauswahl

Im Fenster Gemessene Variablen kdnnen Sie mittels der neuen Filteroptionen
einfacher die relevanten Variablen auswahlen. Uber die jeweiligen Filter-lcons
kdnnen Sie Variablen eines spezifischen Datentyps anzeigen. AuBerdem kénnen
Sie die Variablenauswahl filtern, sodass nur verwendete oder nicht verwendete
Variablen gezeigt werden.

Standardschrittweite des Analysecursors

Die Schrittweite legt die Zeitabstéande fir die Verschiebung des Analysecursors in
einem Oszilloskop mithilfe der Cursortasten («, —) fest. Sie kénnen die Standard-
schrittweiten jetzt Uber folgende globale Einstellungen festlegen:

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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2.2.10

Neuerungen in MDA V7

Standard-Cursor-Modus

Mit dieser Option kdnnen Sie den Cursormodus festlegen, der standard-
maBig fur neue Oszilloskopfenster verwendet werden soll. Folgende Cur-
sormodi sind verfugbar:

T Abtast- Der Cursor wird von Zeitstempel zu Zeitstempel ver-
. wert schoben.
Zeit Der Cursor wird in Einzelschritten entlang der
=1 9

Zeitachse verschoben, z. B. in Schritten von 0,1 s.
Das Zeitintervall der Schritte kann auf der Register-
seite Fenster im Fenster "Legende" des Oszilloskops
angepasst werden.

Springe in Zeitstempelintervallen (Cursor-Modus)

Mit dieser Option kénnen Sie die Standardschrittweite fur die Cursorver-
schiebung festlegen, wenn der Cursormodus auf Abtastwert gesetzt ist.

Diese Einstellung legt fest, dass die Cursorpositionen abhéngig von der
Anzahl der in diesem Feld angegebenen Abtastwerte verschoben werden.
Der Sprung endet immer bei einem tatsachlichen Abtastwert (nicht zwi-
schen zwei Abtastwerten).

Springe in Zeitintervallen (Cursor-Modus)

Mit dieser Option kénnen Sie fir die Cursorverschiebung die Standard-
schrittweite in Sekunden festlegen, wenn der Cursormodus auf Zeit
gesetzt ist.

Diese Einstellung legt fest, dass die Cursorpositionen nur in Einzelschritten
um ein Mehrfaches dieser Angabe verschoben werden kénnen. Die Cur-
sor kdnnen an jeden gewinschten Zeitpunkt verschoben werden und sind
nicht auf die Zeitstempel von tatsachlichen Abtastwerten begrenzt.

Anpassbare Symbolleisten

Sie konnen die Symbolleisten im MDA-Hauptfenster und Print Layout Editor an
eigene Vorgaben anpassen.

Wenn Sie die im MDA-Hauptfenster angezeigten Symbolleisten anpassen moch-
ten, wahlen Sie Extras — Schaltflachenleisten aus:

Sie kdnnen auswahlen, welche Symbolleisten angezeigt werden sollen,
indem Sie den entsprechenden Eintrag im Unterment markieren.

Uber die Untermeniioption Standardeinstellungen wird die Symbollei-
stenanzeige auf die urspringlichen Einstellungen zurlickgesetzt, wobei
die Symbolleisten fur die haufigsten Aufgaben angezeigt werden: Stan-
dard, Konfiguration bearbeiten, Erweiterte Funktionalitat und Druck-Lay-
out.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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Neuerungen in MDA V7 ETAS

2.2.11

2.2.12

¢ Uber die Untermentoption Dynamisch wird die Symbolleiste mit den
Symbolen deaktiviert oder aktiviert, die fir den Analysefenstertyp spezi-
fisch sind.

Datei Bearbeiten | Extras | Fenster ?

SN E = i @ Globale Einstellungen...
§ : *# Anzeigeeinstellungen Variablenname... Ctrl+Alt+V
ﬂ Schaltflachenleisten

Standard

Konfiguration bearbeiten
Erweiterte Funktionalitat
Druck-Layout

Messdatei
DTA
archivieren

Einstellung "Diese Meldung nicht mehr anzeigen” zurlicksetzen

LS

Teilen
Einfaches Drucken

dynamisch

Standardeinstellungen

Im Print Layout Editor werden immer alle verfligbaren Symbolleisten angezeigt.

Wenn Sie die Position einer Symbolleiste andern méchten, kénnen Sie sie mit der
Maus an ihrem Steuerelement aufnehmen und an die gew(inschte Stelle im Sym-
bolleistenbereich verschieben.

AuBerdem kénnen Sie in den globalen Einstellungen unter Schaltflachenleiste
SymbolgroBe die gewlinschte SymbolgroBe festlegen.

Alle diese Anderungen werden in MDA gespeichert und nach einem Neustart
weiterhin angezeigt.

Anzeige von Warnungen zurlicksetzen

Wenn Sie fur eine Warnung das Kontrollkastchen Meldung nicht mehr anzei-
gen markiert haben, wird diese Warnung nicht mehr angezeigt. Jetzt kénnen Sie
alle Warnungen wieder aktivieren.

Um die Einstellung zurlckzusetzen, wahlen Sie Extras — Einstellung ‘Diese
Meldung nicht mehr anzeigen’ zuriicksetzen.

Automatische Anzeige signalbezogener Events

In MDA kénnen Events (Ereignisse) wie Pausen, Schnappschuss-Events, Verstell-
protokolle und Kommentare zusammen mit den gemessenen Signalen angezeigt
werden. Diese Events kénnen entweder manuell oder automatisch ausgewahlt
werden.

Wenn Sie zugehdrige Events automatisch zusammen mit dem gemessenen Sig-
nal zuordnen mdéchten, mussen Sie die globale Einstellung Automatische Aus-
wahl der EventmessgréBen auf Ja setzen. In Oszilloskopen werden alle Event-
Signale zur Registerseite Events der Signalliste hinzugefugt, wahrend auf der
Registerseite Signale nur analoge und digitale Signale ohne irgendwelche zuge-
hoérigen Events angezeigt werden.
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2.2.13

2.2.14

Neuerungen in MDA V7

Erweiterte MenUzeile und Werkzeugleiste fir Konfigurationsfenster

Im Fenster Konfigurationsfenster gibt es neue Symbole fiir die folgenden
Funktionalitaten:

* Elemente hinzufigen und entfernen

e Alle Elemente in der Baumansicht ausblenden und einblenden
Die Baumansichtoptionen kénnen auch Uber das neue Meni Ansicht ausge-
wahlt werden.

5! MDA - Konfigurationsfenster

Bearbeiten Ansicht

@ %5

Markierung von Signalen mit ungultigen Abtastwerten

MDA weist darauf hin, wenn ein Signal ungdiltige Abtastwerte enthélt. Dies
geschieht in der Regel dadurch, dass eine Uberlagerung auf das Signalsymbol
gelegt wird: ¢

Das Uberlagerungssymbol kann nur angezeigt werden, wenn der ungiiltige
Bereich bereits von MDA gelesen wurde oder die Messdatei indexiert ist.

In Oszilloskopen wird der ungdltige Bereich des Signals in einer anderen Farbe als
die gltigen Teile des Signals angezeigt.

@ Oscilloscope [1] EI@
Daten recizient =]
ok & Mr. Linier|Name |Einheiten|Pr0-Div|Startwert
48 1 % [ tmot|°C 4 ]
7 | I

35

[
E

T T T T T T T T T T
=T I T TR U T - I I - I =]

L - - : .

400 500 300 ol r
ime s o H

< I Signale | 'S Analog | *T Digital | *F Evi ¢ |+

DEFAULTGRP MIN/MAK |Akdiv: [1] V

In Tabellen werden die ungdltigen Abtastwerte in der Tabelle sowie die entspre-
chende Kopfzeile des Signals in Rot angezeigt.

FUr berechnete Signale, die auf Signale mit ungultigen Abtastwerten verweisen,
wird nur die Kopfzeile in Rot angezeigt.

Hinweis

Die Markierung von Signalen mit ungdltigen Abtastwerten wird nur fir das
MDF V4-Format unterstdtzt.
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2.2.15

2.2.16

2.2.17

Anzeige von langen Signalnamen

Signale kédnnen lange Namen haben, die oft nicht vollstandig sichtbar sind. MDA
zeigt jetzt den vollstandigen Pfad- und Dateinamen an, wenn der Mauszeiger auf
das Signal gesetzt wird. Zusatzlich wird der vollstandige Pfad in der Statusleiste
eines Instruments angezeigt.

=]
. Linienfarbe|Name |Einheiten|Pr0-Div |E
& calc_sig 15
[1] PIDOC_engin... 250

e 121 PID10 aiFlo... | als 9 r
" [1] F‘IDCIC_engineRF‘M\OBDUnCAN:l#ECUl#DiagnUsticsi

]

Anzeige von Signalnamen in Formeln fir berechnete Signale

1/min

In Formeln flr berechnete Signale wird jetzt nur ein Index fir Dateiname und
Pfad eines Signals verwendet, um die Formel zu verkirzen. Der volle Name und
Pfad werden in einem Tooltip angezeigt.

Formel in MDA V7.0:

Berechnungsregel

$DMETASD ata\MDAT. 1\ Measure -
STutorial_7_Signale.dat:DGE:CGO:PIDOD_vehicleS peedSensor
WOBDonCAM: 1HE CU1T#DIagnostics'} / 2

Formel in MDA V7.1 (neu):

Berechnungsregel

${'[3] :DGRCGO:PIDOD_vehicleSpeedSensory0BD onCAN: 1HECU 1 #Diagrostics’ / 2 -

Hinweis

Der Index wird nur anstelle von Dateiname und Pfad verwendet, wenn die glo-
bale Einstellung Messdatei-Index aktiviert ist.

Anzeige von Namen digitaler Signale im Oszilloskop

Namen digitaler Signale werden nur angezeigt, wenn sie den Signalen im Oszil-
loskop zugeordnet werden kénnen. Um die Namen digitaler Signale sichtbar zu
machen, kénnen Sie den Bereich der digitalen Signale vergréBern, indem Sie an
der Linie zwischen Zeitachse und dem Bereich der digitalen Signale ziehen.
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2.2.18

2.2.19

2.2.20

2.2.21

2.2.22

2.2.23

Neuerungen in MDA V7

Anzeige des Achsenindex in der Signalliste

Sie kénnen jetzt in der Signalliste anzeigen, zu welchen Achsen die Signale geho-
ren. Wahlen Sie zum Anzeigen der Achsenzuordnung Achse anzeigen im Kon-
textmenU in der Signalliste aus; daraufhin wird eine Spalte mit dem
Achsennamen hinzugeflgt.

|

Mr. |Linier &chse Mame Curzor 1| Cursar 2| Cursor-Diff. | Einheiten | Pro-Div

C [2] HDK.  BEEEE7 51.7647° 45,098 # 10
[2] MMM 14 3104347296434 |Nm a0
[2] NAB32Z 384 1472 1083 Udmin 500
[2] NMO32 532 3529057269705 | U/min 500
[2] NTU3Z 854 3328 2464 Udmin 500

2

-
2

3 |—E
4 [—a
5 |—a
B |—a
- :

ol off off off 0

Signals | 'S Ansiog | T Digtal | "E Everts| 38 ale] & B[ 4|»]

Manuell sortierte Signalliste wiederherstellen

Wenn Sie die Signale in der Signalliste manuell sortiert haben und anschlieBend
auf eine der Spaltentberschriften geklickt haben, ist die manuell sortierte Rei-
henfolge nicht mehr sichtbar. Jetzt kénnen Sie die manuell sortierte Signalliste
wiederherstellen, indem Sie das Symbol Riicksetzen automatische Sortierung
klicken.

Einfachere MDF-Dateiauswahl

Wenn Sie eine Konfiguration im Dialogfenster Offnen und Konfigurieren hin-
zufiigen, ist nun die Suche nach einer Datei im MDF-Format vereinfacht. Sie mus-
sen nicht wissen, ob die Datei, die Sie hinzuflgen méchten, im Dateiformat
* dat, *.mf4 oder *.mdf ist. StandardmaBig wird jede MDF-Datei angezeigt.
Nachdem Sie das Format "MDF V3.x (*.dat)" oder "MDF V4.x (*.mf4)" aus-
gewahlt und eine Datei gedffnet haben, wird dieses Dateiformat als Standard fur
die nachste Sitzung gespeichert.

Erweiterter Dialog , Messdatei generieren”

Beim Konvertieren vom Dateiformat *.mdf nach *.mrf war standardmaBig der
Geratename im Signalnamen enthalten. Im Dialog Messdatei generieren kon-
nem Sie nun das Kontrollkastchen Gerdatenamen unterdriicken auswahlen.
Damit wird der Signalname ohne Geratenamen in der Messdatei erstellt. Der
Defaultwert fr dieses Kontrollkdstchen kann in der Datei mda.ini Gber "Sup-
press Device Name For Generation Of MRF Files" definiert werden.

Unterstltzung von Windows 8 und Windows 8.1

MDA V7.1 unterstltzt die folgenden Varianten des Windows®8 Betriebs-
systems:

e Windows 8 und Windows 8.1 — 32 Bit
* Windows 8 und Windows 8.1 — 64 Bit im 32 Bit Kompatibilitatsmodus
Video-Tutorials zur Erlauterung des Dialogfensters "Offnen und konfigurieren”

MDA enthélt jetzt Videos, in denen die Verwendung des Dialogfensters "Offnen
und konfigurieren" erldutert wird:

* Messdateien im Dialogfenster "Offnen und konfigurieren" erstellen und
verwalten

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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2.2.24

 Dateien im Dialogfenster "Offnen und konfigurieren" aus einer Konfigu-
ration entfernen

e Messdateien im Dialogfenster "Offnen und konfigurieren" optimieren

Auf die Videos kann entweder Uber die Online-Hilfe oder Uber den Eintrag
Tutorial-Videos im Men( ? zugegriffen werden.

Direkter Zugriff auf Handbdcher und Tutorial

Sie kdnnen nun direkt auf Handblcher und Tutorial im PDF-Format zugreifen,
indem Sie den Eintrag Handbiicher und Tutorials im Mend ? wahlen.
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2.3

2.3.1

2.3.2

233

Neuerungen in MDA V7

Neuerungen in MDA V7.0

Dieser Abschnitt enthalt eine Zusammenfassung der Neuerungen, die in
MDA V7.0 eingefihrt wurden.

Ubersicht

In MDA V7.0 sind folgende Funktionserweiterungen und Verbesserungen ent-
halten:

e Unterstltzung von Windows 7 (2.3.2)

e Verbesserte Benutzerfreundlichkeit durch neue Symbole (2.3.3)

e Unterstitzung des MDF V4.0 Standards (2.3.4)

e Erweitertes Dialogfenster zum Schreiben von Messdateien (2.3.5)

e Neue Option fur die Identifikation der Quelldatei eines Signals (2.3.6)
e Kopien von kompletten Oszilloskopfenstern anlegen (2.3.7)

Unterstitzung von Windows 7

MDA V7.0 unterstltzt die folgenden Varianten des Betriebssystems
Windows®7:

e Windows 7 — 32 Bit
e Windows 7 — 64 Bit im 32 Bit Kompatibilitatsmodus

Verbesserte Benutzerfreundlichkeit durch neue Symbole

Die Benutzerfreundlichkeit von MDA V7 wurde durch die Einfihrung neuer
Desktop- und Werkzeugsymbole weiter verbessert. Die neuen Symbole

¢ sind Windows-konform

e bieten durch die Konsistenz zwischen Anwendungsfall und Symbol einen
hoheren Wiedererkennungswert

e Dbieten ein mit anderen ETAS-L&sungen flr Prototyping und Testautomati-
sierung (INCA, LABCAR) einheitliches Erscheinungsbild .

MDA kann jetzt Uber das folgende Desktop-Symbol gestartet werden:

Die folgenden Vergleiche verdeutlichen die Verbesserung in den Symbolen der
MDA-Symbolleiste:
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Symbolleiste im MDA-Hauptfenster:

MDA V6:
emEd dsE & R EEI-F Qat
[ETime Tt T éd B BEMD a2 ED
MDA V7:

RHOW €439 oL BEREEETERE »d

[ETime =llpt 2 EY DD | ® | ®E

Symbolleiste im MDA — Print Layout Editor

MDA V6:
DEEHAPFPr BXSHEHDLED N®BELD & M R

MDA V7:
BEOHBL OXEEREM & @ 4N & K<>AE

Unterstltzung des MDF V4.0 Standards

MDA V7 und INCA V7 und unterstitzen den neuen Standard ASAM MDF V4.0.

MDF V4.0 wurde speziell dafur konzipiert, Einschrankungen des derzeit verwen-
deten Industriestandards MDF V3.x zu Uberwinden.

Die wesentlichen Vorteile des neuen Standards MDF V4 sind:
e Erweiterung der maximalen DateigréBe (bisher auf 4 GB begrenzt)

e Unterstltzung von Metadaten (z. B. Benutzer, der die Datei erstellt hat,
Zeitstempel der Aufzeichnung usw.)

e Hohere Genauigkeit der globalen Startzeit (Nanosekunden) mit zusatzli-
chen Informationen zum Zeitzonenversatz und der Sommerzeit (UTC)

e Einflhrung von Winkel, Abstand oder Index bei der Synchronisierung
zusatzlich zur Uhrzeit

* Erweiterung der Ldnge von Kommentaren, der Datensatzlange, der Array-
GroBe und der Anzahl von Signalen pro Gruppe.

MDA V7 liest und schreibt Messdateien in den Formaten MDF V3.0, MDF V3.3,
MDF V4.0 und im ETAS-internen ASCIlI-Format.
Hinweis

Die Konvertierung von Messformaten wird von MDA V7 nicht unterstitzt.
Wenn Ihre Konfiguration Signale von Quelldateien in verschiedenen Formaten
enthdlt (MDF V3, MDF V4, ETAS ASCI), ist das Generieren von neuen Mess-
dateien nicht moglich.
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2.3.6

Neuerungen in MDA V7

Erweitertes Dialogfenster zum Schreiben von Messdateien

Mit dem MDA konnen Sie neue Messdateien aus den Messdaten der aktuellen
Konfiguration generieren, z.B. um eine Untermenge zu speichern, Daten aus ver-
schiedenen Messdateien in einer gemeinsamen Datei zu speichern, oder um
abgeleitete Daten wie berechnete Signale einzuschlieBen.

Diese Funktion finden Sie im Dialogfenster MDA — Messdatei generieren. In
MDA V7.0 wurde dieses Dialogfenster durch ein neues benutzerfreundlicheres
ersetzt.

AuBerdem wurden folgende Funktionen hinzugefugt:

e Mit dem Kontrollkastchen Include all signals kénnen Sie festlegen, ob
nur die Signale des aktiven Analysefensters oder alle Signale aller Messda-
teien der Konfiguration in der Zielmessdatei enthalten sein sollen.

Berechnete Signale werden nur einbezogen, wenn sie zu einem Analyse-
fenster hinzugefligt wurden.

Die resultierende Anzahl der Signale, die in der Zielmessdatei geschrieben
werden, wird neben dem Kontrollkdstchen angezeigt

e Mit dem Kontrollkastchen Offset auf Kanale beibehalten kénnen Sie
festlegen, dass Signale mit einem X-Offset nicht mit ihren urspriinglichen
Messwerten gespeichert werden, sondern mit ihren abgeleiteten Mess-
werten einschlieBlich des definierten X-Offsets..

MDA - Generate Measure File @

Quelle

Zeitbereich

’— - ’— [5] Lange ’—

[ Include all Signals (6413 used )
[v Offset auf Kangle beibehalten

Datenreduktion |1 =

ﬁ Dffset auf Kandle beibehalten ist akfivier. Die generieten Daten werden sich von den Guelldaten unterscheiden.

Zleldatei

Path |f VETASData\MDAT. DM eazure §
Hame |Measure mid
Format | mdf 4.0mi4) =|

Abbrechen

Neue Option fur die Identifikation der Quelldatei eines Signals

Eine MDA-Konfiguration enthalt haufig Signale, die aus mehreren verschiedenen
Messdateien stammen. Um die verschiedenen Quelldateien der Signale auf einen
Blick unterscheiden zu kénnen, kénnen Sie die globale Einstellung Messdatei-
Index aktivieren.

e Abschalten
Es wird kein Préfix fir die Zuordnung der Messdaten angezeigt.
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e Anzeigen

MDA zeigt in allen MDA-Fenstern eine Indexnummer vor den Signalna-
men an. Diese Indexnummer verweist auf die Messdatei, die das entspre-
chende Signal beinhaltet und entspricht der Indexnummer, die im
Dialogfenster Offnen und Konfigurieren angezeigt wird.

& Gffnen und konfigurieren

Kanfiguationsdatel | Demol2.xda w | | Offnen ][ Neu ] [ Zip ][ Unzip. ]

Konfiguationspfad — FAETASD ata\MDAT DhMeasursh

Messdateien

E 0 fehlende Dateien

Filter Wensendete [3] Ausgeschlossene (0[] Fehlende (0) Ignarierte [0]
m Referenziert Status | Beschreibung des Status D ateiname Ffadname
1 | B enwendst Getriebel.dat SETASDatah MeasurehGetr. .
& Werwendet GetisbeZ.dat  FAETASData\MDAT. D\MeasurehGeti...
£ Werwendet Getriebe3_.dat  FAETASData\MDAT. 0MeasurehGetr. .
Ausschliefen
[ | Dvirekt in die % ariablenauswahl wechseln Konfiguration offnen ] [ Abbrechen ]

B Oscilloscope [1]

DFes wdizkd
1
2 c o
El i 2] GaE o o
4 |— 2| 111 tanat T (2878
B 121 1200|2000
5 |— T |31 |hanan 2540|2910
7 il [FH 1260 1632
B | ¢ |E|mana2 1312+ 1760
o [T | |neesz 1600° 2528
) - o |— € |1 |rmozz 512,304 5827 v
2 4 B & 10 A 14 16 1@ b — k4
U= & ale | '€ anaog | *T Digital I B KDI’IL‘_}
DEFALLTGRP  |TIME MINfMES Akt [1] HOKG 5,5
Hinweis

Enthélt eine Messdatei zwei Signale mit der gleichen Bezeichnung, werden
auch diese Signale indiziert.

Um zwischen dem Index, der auf die Messdatei verweist und dem Index des
Signalvorkommens zu unterscheiden, wird der Messdatei-Index vor den Signal-
namen gestellt, wahrend das Vorkommen dahinter steht.

Beispiel: In der Zeichenkette [3] TMot (2)stammt das Signal TMot aus der
Messdatei mit der Indexnummer 3, und es ist das zweite Vorkommen dieses
Signals innerhalb dieser Messdatei.
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Neuerungen in MDA V7

Kopien von kompletten Oszilloskopfenstern anlegen

Sie kdnnen ein komplettes Oszilloskopfenster mit allen zugewiesenen Signalen,
Einstellungen und Eigenschaften kopieren und das kopierte Fenster in die MDA-
Konfiguration einfligen. Dies kann beispielsweise fur Vergleichsaufgaben hilf-
reich sein.

Hinweis

Oszilloskopfenster kénnen nur im YT-Modus kopiert werden. Andere Oszillo-
skop-Modi (d.h. Oszilloskope im XY-Oszilloskop-Modus und im DTA-Modus),
andere Fenstertypen (z.B. MDR-Fenster, Statistikfenster oder Tabellenfenster)
oder andere Elemente (z.B. Variablen oder Achsen) kénnen mit dieser Funktion
nicht kopiert werden.

Das Oszilloskopfenster kann im Dialogfenster MDA — Konfigurationsfenster
kopiert werden. Dieses Dialogfenster ¢ffnen Sie, indem Sie den Befehl Bearbei-
ten —Konfiguration 6ffnen wahlen, <F4> driicken oder [E2 in der Symbol-
leiste anklicken.

Markieren Sie in der Liste auf der linken Seite das Oszilloskopfenster, das Sie
kopieren mochten. Wahlen Sie dann im Kontextmeni den Befehl Kopiere
Ansicht oder driicken Sie <STRG> + <W>.

& MDA - Konfigurationsfenster rz|
Bearbeiten
Auswahl:MeinOszilloskop
=9 Experimert Signalery-Achse | Signale (2) | Signale (3) | Y-Achse | X-Achse  Fenster ]Pro-Div |
I Losezcicher |Parameter |Wert | -
5 .
Signale k Kopiere Ansicht  Chrl+ | MeinOszilloskop
"E" [3] FHD TAIEEEFTiEr: Fest
YT 3] HOK Gitkernetz-Farbe .
*E" [3] MM Gitternetz-Linie Durchgezogen
T 3] NaB32 Hintergrundfarbe -
%" [3] MMO3E2 Analyse-Cursor 1 anzeigen Ja
%" [3] MT32 Analyse-Cursor 2 anzeigen Ja
= & Achze Cursor-Differenz anzeigen Ja
& & Raster anzeigen Mein
& PO Min/Max anzeigen Tein
Maccdsbainarman ansainan Rlairm v

&, MDA - Konfigurationsfenste

Bearbeiten
Auswahl:MeinOszilloskop_1
=9 Experimert Signalery-Achse | Signale (2) | Signale (3) | Y-Achse | X-Achse  Fenster ]Pro-Div]
e Lezezeichen | | —
- MeinDsziloskop [PEEEtE Bzt
= Signale Titel MeinOszilloskop_1
*E" [3] FHD Gitternetz Fest
YT 3] HOK Gitkernetz-Farbe .
YT 3] MMM Gitkernetz-Linie Durchgezogen
T 3] NaB32 Hintergrundfarbe -
%" [3] MMO3E2 Analyse-Cursor 1 anzeigen Ja
%" [3] MT32 Analyse-Cursor 2 anzeigen Ja
= & .?rc:hse Cursor-Differenz anzeigen Ja
% & Raster anzeigen Mein
Min/Max anzeigen Tein
Maccdsbainarman ansainan Rlairm v
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MDA legt eine exakte Kopie des ausgewahlten Oszilloskopfensters an und fugt
sie in die MDA-Konfiguration ein. Das kopierte Oszilloskopfenster wird in der
Baumansicht angezeigt. Es enthdlt dieselben Signale, Achsen, interessanten
Punkte und Cursorpositionen wie das Ausgangs-Oszilloskopfenster, jeweils mit
denselben Einstellungen wie im Original. Gehort das Ausgangs-Oszilloskop zu
einer Synchronisationsgruppe, so gehort das kopierte Fenster ebenfalls zu dersel-
ben Gruppe.

Fenstername, Sortierreihenfolge der Signale, Lesezeichen, Zoomeinstellungen
und der Docking-Status der Legende und Signalliste werden nicht mit den ande-
ren Elementen und Einstellungen kopiert.

Nach dem Anlegen der Kopie kénnen Sie Original und Kopie unabhdngig vonei-
nander konfigurieren; die Anderungen wirken sich jeweils nur auf das ausge-
wahlte Fenster aus.
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3.1.1

Programminstallation

Programminstallation

Das Kapitel »Programminstallation« richtet sich zum einen an alle Anwender, die
MDA auf einem PC oder im Netzwerk installieren, pflegen und deinstallieren,
zum anderen an Systemadministratoren, die MDA auf einem Server fUr die Ins-
tallation Uber das Netzwerk zur Verfigung stellen. Es werden Informationen
Uber Lieferumfang, Hard- und Softwarevoraussetzungen flr Einzelplatz- und
Netzwerkinstallation und die Vorbereitung der Installation gegeben. Die Abfolge
der Installation sowie Deinstallation von MDA werden ebenfalls beschrieben.

Vorbereitung der Installation

Uberprifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und lhren Rechner auf
Ubereinstimmung mit den Systemvoraussetzungen. Je nach verwendetem
Betriebssystem und Netzwerkanbindung missen Sie sicherstellen, dass Sie die
erforderlichen Benutzerrechte haben. Fir die Installation von MDA benétigen Sie
Administratorrechte.

Lieferumfang

Auf dem MDA Installationsmedium fir den MDA als eigenstandiges Produkt
befinden sich im Wesentlichen die folgenden Inhalte:

e Programmdateien fir MDA

¢ Online-Hilfe, MDA-Handbuch im PDF format (Acrobat Reader) sowie
Video-Tutorials (mp4-Format)

MDA-Lizenz

FUr die Benutzung von MDA bengtigen Sie eine glltige Lizenz.

Hinweis

Da MDA auch mit INCA ausgeliefert wird, bendtigen Sie fir die Verwendung
von MDA entweder eine MDA- oder eine INCA-Lizenz.

Die fir die Lizenzierung benétigte Lizenzdatei erhalten Sie entweder von lhrem
Tool-Koordinator oder Uber ein Self-Service-Portal auf der ETAS Internet-Seite
unter http://Awww.etas.com/support/licensing. Fir die Anforderung der Lizenzda-
tei missen Sie die Aktivierungsnummer eingeben, die Sie von ETAS bei lhrer
Bestellung erhalten haben.

Waéhlen Sie im Windows Start Menl Programme —ETAS —License
Management —ETAS License Manager.

Folgen Sie den Anweisungen des Dialogs. Fur weitere Informationen zu z.B.
ETAS Lizenzmodelle und Ausleihen einer Lizenz driicken Sie F1 im ETAS License
Manager.
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3.1.3 Systemvoraussetzungen

Hinweis

In der Readme-Datei finden Sie die neusten Informationen zu den MDA-
Systemanforderungen.

Systemvoraussetzungen: Mindestanforderung an den PC

e Bendtigte Hardware:
— 2 GHz Prozessor
- 4 GBRAM
— DVD-ROM-Laufwerk fiir die Installation

— VGA-Grafikkarte mit einer Auflésung von mindestens 1024 x 768 bei
16 Bit Farben

e Bendtigstes Betriebssystem:

— WINDOWS® 7 SP1 (32 oder 64 Bit. Auf einem 64-Bit-System lauft
MDA im 32 Bit Kompatibilitatsmodus) oder héher

— WINDOWS® 8 (32 oder 64 Bit. Auf einem 64-Bit-System lauft MDA im
32 Bit Kompatibilitdtsmodus) oder héher.

— WINDOWS® 10 (32 oder 64 Bit. Auf einem 64-Bit-System lauft MDA
im 32 Bit Kompatibilitdtsmodus) oder hoher.
Hinwveis

Es werden englische, franzdsische, japanische, chinesische und deutsche
Betriebssystemversionen unterstiitzt.

e Benotigter freier Festplattenspeicher:
- 500 MB

Systemvoraussetzungen. Empfohlene Anforderung an den PC

e Hardware:
— 3 GHz Quad-Core Prozessor oder vergleichbar
- 8 GBRAM
— DVD-ROM-Laufwerk fir die Installation

— XGA-Grafikkarte mit einer Auflésung von mindestens 1024 x 768 bei
16 Bit Farben und DirectX 7

® Betriebssystem:
- WINDOWS® Vista SP1 (32 Bit) oder hoher

— WINDOWS® 7 SP1 (32 oder 64 Bit. Auf einem 64-Bit-System lauft
MDA im 32 Bit Kompatibilitatsmodus) oder héher

— WINDOWS® 8 (32 oder 64 Bit. Auf einem 64-Bit-System lauft MDA im
32 Bit Kompatibilitdtsmodus) oder héher
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— WINDOWS® 10 (32 oder 64 Bit. Auf einem 64-Bit-System lauft MDA
im 32 Bit Kompatibilitdtsmodus) oder hoher.
Hinweis

Es werden englische, franzdsische, japanische, chinesische und deutsche
Betriebssystemversionen unterst(itzt.

e Freier Festplattenspeicher:
- >10GB

Die Mindestanforderungen an den MDA-PC sorgen dafir, dass MDA mit kleine-
ren Messdateien gleichmaBig und effizient lauft. Mit der empfohlenen PC-Kon-
figuration wird Ihnen ein besonders effizientes Arbeiten gewahrleistet.

Eine weitere Steigerung der Performance ist von der mittleren Zugriffszeit der
Festplatte und den aktivierten Stromsparmodi fir Rechnerkomponenten (Prozes-
sor, Festplatte, usw.) abhangig.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg

33



34

Programminstallation ETAS

3.14

Notwendige Benutzerrechte fir Installation und Betrieb

Notwendige Benutzerrechte bei der Installation:

Um MDA auf dem PC zu installieren, werden Benutzerrechte eines Administra-
tors bendtigt. Wenden Sie sich gegebenenfalls an Ihren Systemadministrator.

Notwendige Benutzerrechte fiir die Nutzung verschiedener MDA-
Versionen auf demselben Rechner:

Die Verwendung verschiedener MDA-Versionen auf demselben Rechner
erfordert Administratorrechte fir die COM-Registrierung. Wenden Sie sich gege-
benenfalls an lhren Systemadministrator.

Notwendige Benutzerrechte beim Betrieb:

Um mit MDA zu arbeiten, muss jeder Anwender die folgenden Rechte vom
Administrator erhalten:

e Schreib- und Leserechte fir den Registry-Ordner HKEY_LOCAL_MA-
CHINEN\Software\ETAS und alle Unterordner

e Schreib- und Leserechte auf das von MDA verwendete TEMP-Verzeichnis.

e Schreib- und Leserechte fir das MDA Installationsverzeichnis (z.B.
Cc:\ETAS\INCA7.2)

e Schreib- und Leserechte fir programmabergreifende Komponenten in
ETASShared12 (z.B. c:\ETAS\ETASShared12).

e Schreib- und Leserechte auf das Verzeichnis fur die MDA-Daten (z.B.
c:\ETASData) und alle Unterverzeichnisse

FUr die genannten Verzeichnisse ist jeweils Vollzugriff notwendig.
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Die Dialoge bei der Installation von DVD und Installation vom Netzlaufwerk sind

3.2 Installation von DVD und Netzlaufwerk
identisch.
3.2.1 Erstinstallation

MDA-Installation starten:

Hinweis

SchlieBen Sie alle ETAS Programme.

Abhangig von lhren firmenspezifischen Vorgaben,
werden die Installationsdateien als DVD oder auf
einem Netzlaufwerk zur Verfligung gestellt.

Falls das Installationsprogramm nicht automatisch
anlauft, rufen Sie auf der Installations-DVD das Pro-
gramm autostart.exe auf.

Wenn Sie das Programm von einem Netzlaufwerk
aus installieren, rufen Sie das Programm Setup.exe
auf.

Wahlen Sie Ihre bevorzugte Installationssprache
aus.

Klicken Sie auf Weiter.

Lesen und akzeptieren Sie die Lizenzvereinbarung,
um die Installation fortzusetzen.

Folgen Sie den Instruktionen des Installations-
programms und bestatigen Sie jeweils mit Weiter.

Nach dem Beenden der Installation muss der Computer neugestartet werden,
bevor MDA gebffnet werden kann.

Die meisten Bildschirme der

Installationsroutine sind vollstandig selbsterklarend.

Die folgenden Abschnitte erlautern die Teile des Installationsprozesses, bei dem
zusatzliche Informationen hilfreich sein kénnen.
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Sprache und Zielverzeichnisse festlegen

Im folgenden Bildschirm werden Sie dazu aufgefordert, Zielverzeichnisse fir Pro-
gramm- und Datendateien anzugeben:

&, Setup MDA V7.2.2 E

Installationepfad und Sprache
Dite wahlon Sie di gowinschte Sprache und das Ziel, um MDA V7.2.2 zu instalieren MDEDDED EXCELLENC ET/\S

Viele: ETAS-Amwendungen unterstitzen verschiedene Sprachen. Dite wablen Sie de gewinschte Sprache (gobale Dinstelung fir alle ETAS-Amwendun
Bevorzugte Sprache: | Englisch -

Sie kannen den Plad ik rewenden Sie Durchauch
Installationsverzeichnis

CAETAS\MDAT2\

Bile wahien Sie dos Installationsverzeichnis.

um ein Vierzeichnia auszuwahlen,

Datenverzeichis

CAETASDela\MDA7 24
Bite walion S dos Detenveszescteis.

Verzeichs fr Lopdatesen

CARTAS\ nghies\
Rite wahlen S das Anwendingsing Verreschrs

Temp-Varrsichnis

Hitte wahlen Si das Appikations. Temp-Versichnis

Zruce | [ Wt ] [ Welorainetalabon | [ sbbrochen |

Die Programmdateien und Programmdaten, Log- und Temp-Dateien werden in
verschiedenen Verzeichnissen abgespeichert. Bei spaterer Deinstallation oder
einem Update werden nur die Programmdateien geléscht oder Uberschrieben.
Die Programmdaten werden weiter zur Verfigung stehen.

WARNUNG!
A Die Auswahl des Ordners Programme fiir MDA-Daten kann zu Prob-

lemen fihren, da der Zugang zu diesem Programmordner von den
Windows-Zugriffsrechten abhangt.

Speichern Sie keine MDA-Daten im Ordner Programme. Wdhlen Sie
einen Ordner, fur den alle Nutzer Lese- und Schreibrechte besitzen.
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Eingabe der Nutzerinformationen

Im folgenden Bildschirm missen die Benutzerinformationen angegeben werden:

G Setup MDA V7.22 ===
Nutzednfomation eT /\ .
Bttn gobon Sio die Berntooriafomationsn in undenetchonden Feldom an. : =

‘Vomame - Famiienname

Untemenmen - Aoteiung

Telefon

Emal

Stiabe

Poststzahl ] Stack

Land

Zuuick | [ Wiater [ Weteraw natalation | [ Abbrochen

Hinweis

Es mussen alle Felder des Formulars ausgefiillt werden. Ansonsten kann nicht
mit der Installation fortgefahren werden.

3.3 Anpassen der Netzwerkinstallation

Um den Nutzer die Installationsdateien zur Verfligung zu stellen, kénnen die
Daten von der DVD auf ein Netzlaufwerk kopiert werden. Eine Netzwerkinstalla-
tion hat den Vorteil, das Anpassungen der Installationsdateien vorgenommen
werden kénnen, vor der eigentlichen Installation des Programms auf dem Com-
puter. Dies erlaubt firmenspezifische Standardeinstellungen.

Bestimmte Einstellungen kdnnen vor der Ausfihrung der Netzwerkinstallation
geandert werden. Das geschieht Uber die Anpassung der Konfigurationsdatei
InstallationDefaultSettings.xml. Diese Datei befindet sich im Instal-
lationsverzeichnis.

Anpassen des Installationsdialogs

In der Datei InstallationDefaultSettings.xml kdénnen verschiedene
Einstellungen der MDA Installation definiert werden.

Die folgenden Parameter oder Variablen kénnen definiert werden:
< PRODINSTDIR
Definiert das Installationsverzeichnis von MDA.
« LIMA-INIFILE

Definiert das Installationsverzeichnis fir die Datei licensing. ini. Die
Datei licensing.ini enthélt alle Lizenzinformationen.

= PRODDATAINSTDIRALL

Definiert das Verzeichnis der Arbeitsdateien (z.B. Konfigurationsdateien,
Datenbanken)

e ETAS_TEMPPATH
Definiert das Verzeichnis der temporaren Dateien.
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e ETAS_LOGPATH
Definiert das Verzeichnis der Log-Dateien.
e CREATE_UNINSTALLATION_SHORTCUT

Erstellt automatisch eine Verknlpfung fir die Deinstallation auf dem
Desktop.

e Folgende Variablen beinhalten personliche Informationen und Firmenin-
formationen. Jede Standardeinstellung kann gewahlt werden, um sie in
das Formular innerhalb der Installation einzufiigen:

Vorname, Familienname, Unternehmen, Abteilung, Telefon, E-Mail,
StraBe, Postleitzahl, Stadt, Land

Protokollieren der Installations-Informationen

Wenn von einem Netzlaufwerk installiert wird, werden die wahrend der Installa-
tion eingegebenen Registrierungs-Informationen in einer Datei (MDA . usr) abge-
speichert. Die Datei wird fur die Abfrage der Lizenzdaten zurlck zu ETAS, oder
fur eigene Zwecke, verwendet. StandardmaBig wird die Datei auf dem Laufwerk
gespeichert, von dem aus die Installation gestartet wurde, im Verzeichnis
Benutzer (z.B. F:\Benutzer\MDA.usr).

Wie bereits erwadhnt, kann wahrend der Registrierung der Netzwerkinstallation
der Speicherort in der Datei InstallationDefaultSettings.xml. festge-
legt werden. Jedoch kann die Log-Funktion fur die Netzwerkinstallation nicht
abgeschaltet werden.

Hinweis

Es muss sichergestellt sein, dass alle Nutzer Schreibrechte im Log-Verzeichnis,
d.h. im Installationsverzeichnis oder in dem in der Datei Install.ini
festgelegten Verzeichnis (siehe Einstellen des Lizenzverhaltens)

Einstellen des Lizenzverhaltens

In der Datei Licensing.ini kann definiert werden, auf welche Art und Weise MDA
und andere ETAS Programme Zugang zu den benétigten Lizenzen erhalten.

Definieren des Zugangs zu den Lizenzen:

o Offnen Sie die Datei Licensing. ini mit einem
Text-Editor.

e Andern Sie die Einstellungen wie gew(inscht. Die
Parameter und deren Einstellungen, die in diesem
Abschnitt verwendet werden kénnen, werden wei-
ter unten beschrieben.

 Speichern Sie Ihre Anderungen.
Die folgenden Parameter k&nnen genutzt werden:
= LicenseFileName
Definiert den absoluten Pfad zur Lizenzdatei, welche hinzugefiigt wird.
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LicensesToBorrow

Die Einstellung kann verwendet werden, wenn Lizenzen von einem Liz-
enz-Server geliehen werden kénnen. Um den Leihmechanismus zu aktiv-
ieren, muss der Name des Produkts oder eine Feature-Lizenz (z.B. MDA)
eingegeben werden. Wenn mehr als eine Lizenz eingegeben wird, missen
die Lizenzen mit einem Leerzeichen getrennt werden.

BorrowExpiryMode

Definiert auf welchem Weg das Erldschen des Leihstatus ausgegeben
wird.

— Datum
Wenn der BorrowExpiryMode auf Datum gesetzt ist, wird die Leih-
periode an einem bestimmten Tag auslaufen, welcher unter
BorrowExpiryDate definiert ist.

— Interval
Wenn der BorrowExpiryMode auf Intervall gesetzt ist, wird die
Leihperiode nach einer bestimmten Anzahl an Tagen auslaufen, wel-
che unter BorrowExpirylInterval festgelegt wird.

BorrowExpiryDate

Wenn der BorrowExpiryMode auf Datum gesetzt ist, definiert dieser
Parameter wann die Leihperiode auslauft. Das Format ist: yyyy-mm-dd.

BorrowExpirylnterval

Wenn der BorrowExpiryMode auf Intervall gesetzt ist, definiert dieser
Parameter die Lange der Leihperiode in Tagen.

ExecuteBorrowAutomaticExtensionlnterval

Definiert zu welchem Zeitpunkt die Leihperiode automatisch verlangert
wird. Dieser Parameter spezifisiert die Anzahl der Tage vor dem Auslaufen
der aktuellen Leihperiode. Wenn diese Zeit erreicht ist, wird die Leihperi-
ode automatisch auf den im Wert BorrowAutomaticExtensionln-
tervalfestgelegten Intervall verlangert.

BorrowAutomaticExtensionlnterval

Definiert das Leihintervall in Tagen, welches angewandt wird, wenn eine
automatische Verldngerung der Leiperiode ausgefthrt wird (wie unter
ExecuteBorrowAutomaticExtensionlnterval definiert).

CustomLicenseFolder

Weil das Standardverzeichnis fir hinzugefligte Lizenzdateien nur von Nut-
zer mit Administratorrechten genutzt werden kann, kann ein anderer
Speicherort fir den Lizenzordner in diesem Parameter festgelegt werden.

Kommandozeilenparameter verwenden

Setup.exe /? and Setup.exe /help

Zeigt die verfigbaren Kommandozeilenparameter an. Die volle Beschreibung der
Parameter sowie die Fehlermeldungen, die wahrend einer Installation auftreten
kénnen, sind in der Datei setup.pdf beschrieben. Diese finden Sie im Hauptinstal-
lationsverzeichnis.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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"Silent" Modus

/Silent: Fihrt die Installation "silent" aus. Das bedeutet, dass sie keine Dialog-
fenster der Installation sehen kénnen. Alle Anweisungen werden versteckt aus-
gefuhrt. Zum Beispiel kénnen Sie diese Option verwenden, um INCA auf einem
Computer zu installieren, ohne den Nutzer bei der Arbeit zu storen.

"No Restart" Modus

/NoRestart: Nutzen Sie diesen Parameter in Kombination mit "Silent" um einen
Neustart, der am Ende der Installation nétig sein kénnte, zu unterlassen. Wenn
der Neustart unterlassen wurde, wird dies in einer Log Nachricht festgehalten.
Wenn der "Silent" Parameter gesetzt ist, muss entwieder dieser oder"AllowRe-
start" festgelegt werden.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg



ETAS Programminstallation

3.5 MDA V7.2 Programmgruppe / Apps

Nach der Installation von MDA und dem Neustart lhres PCs finden Sie einen Ein-
trag fur Ihre MDA Installation:

e Windows XP / Windows 7:
Im Startment unter ETAS wurde ein neuer Ordner erstellt:

MDAT1
Handbdcher und Tutorials
MDA YT L - Tools

. Measure Data Analyzer V7.1

AuBerdem wurde der Ordner License Management hinzugefugt:
License Management

## ETAS License Manager

e Windows 8:

Fur MDA V7.2 wurde eine Kachel erstellt. AuBerdem wurden die folgen-
den Apps hinzugeflgt:

ETAS License
¥ Manager

Handbicher und
Tutorials

Measure Data
Analyzer V7.1

MDA V7.1 - Tools

Die Untereintrdge im StartmenU bzw. die entsprechenden Apps bieten die fol-
gende Funktionalitat:

e ETAS Lizenzmanager

Startet den Lizenzmanager. Dort kénnen Sie Lizenzen fur die auf Ihrem
System installierten ETAS Softwareprodukte ansehen und verwalten (z.B.
Lizenzen hinzufligen oder Lizenzen ausleihen und zurlickgeben).

¢ Handbiicher und Tutorials

Haben Sie bei der Installation die PDF-Benutzerdokumentation mitinstal-
liert, kodnnen Sie hier die gewlnschte Dokumentation auswahlen und 6ff-
nen.

e MDA V7.2 - Tools
Offnet einen Ordner mit dem folgenden Eintrag:
— Liesmich
Hier erhalten Sie aktuelle Information zu MDA V7.2.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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e MDA V7.2
Das Programm MDA V7.2 wird gestartet.

ETAS
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Schnelleinstieg

Dieses Kapitel richtet sich an den MDA Neueinsteiger und erméglicht einen
Schnelleinstieg in MDA V7.2. Anhand von praxisnahen Arbeitsbeispielen, die in
Form von Flussdiagrammen dargestellt werden, erhalten Sie einen Uberblick
Uber die Programmfunktionalitat und Arbeitsweise.

Die folgenden Abschnitte liefern einen kurzen Uberblick tber die einzelnen
Arbeitsschritte:

e, Messdateien und Messsignale fur die Analyse auswahlen” auf Seite 48
e Messdatenanzeige konfigurieren” auf Seite 49

e, Messdaten analysieren” auf Seite 50

e, Messdaten drucken” auf Seite 51

Einleitung

Der MDA arbeitet im Darstellungsmodus oder im Analysemodus. Der Darstel-
lungsmodus dient zur Vorbereitung der Auswertung. Er bietet vielfaltige Mdg-
lichkeiten zur Gestaltung der Auswertungsfenster und zur Darstellung der
Messsignale.

Die eigentliche Auswertung findet im Analysemodus statt. Auch hier gibt es viele
Madglichkeiten, die zu analysierenden Bereiche so darzustellen, dass die Auswer-
tung optimal durchgefihrt werden kann.

Eine Messdatenanalyse lauft folgendermalen ab:

1. Zunachst wird eine Auswertungskonfiguration erstellt. Dazu wahlen Sie
die Messdateien und die aufgezeichneten Messsignale fur die Analyse
aus, verteilen die Signale auf Auswertungsfenster und bestimmen das
Aussehen der Fenster und die Darstellung der Messsignale.

Die Konfiguration kénnen Sie in einer Konfigurationsdatei (*.xda) spei-
chern. Eine Auswahl von MessgréBen kdnnen Sie als neue Messdatei
(*.dat, *.mf4 und *.ascii) ablegen.

2. Im Darstellungsmodus kann die urspringliche Konfiguration optimiert
oder verandert werden, um z. B. eine neue Auswertungsvariante zu
erzeugen. Das Endergebnis wird gespeichert und ist in dieser Form spater
wieder aufrufbar. So lassen sich ganze Bibliotheken von Auswertungsvari-
anten anlegen.

3. Im Analysemodus werden die einzelnen Messsignale analysiert und die
Werte an den Messpunkten ausgewertet. Sie kénnen Messsignale und/
oder berechnete Signale miteinander verknlpfen oder die aufgezeichne-
ten Verstellaktivitdten in Form von Kommentar-Signalen analysieren.
AuBerdem kénnen Sie Messkommentare in den Messdateien anlegen und
verandern.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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Messdateien und Messsignale fur die Analyse auswahlen

Messdaten laden und
Konfiguration speichern

oder MDA aus dem Start-Me

Wenn Sie den MDA das erste Mal starten, missen Sie zunachst eine oder meh-
rere Messdateien fur die Analyse auswahlen und die darin enthaltenen Informa-
tionen einem Auswertefenster zuordnen. AnschlieBend kénnen Sie diese
Konfiguration in einer Datei abspeichern (*.xda).

MDA starten: Programm-Icon auf dem Desktop anklicken

nd auswahlen

MDA . : L .
starten Datei —Offnen und konfigurieren oder <STRG>+<0O> klicken
E Offrven und Konfigunieren... =
Konfqurnsiesciies MDA EmokZade =) [ amativen., ) [ Meu ][ 2w ] [ Eoschen |
[T T—.
Bestehende oder neue Kon-
figuration auswahlen
Konfiguration | Ausgeschisssens (1) Feblendn () [9)Ignesiors (1)
offnen oder erstellen T e w— Pl
1 I [t ]
2 nein B mrdmageacionm  Gorebel it avpl,. DAETASDO [ Frsemen. |
3 [E 2 Verwendet Gotncbe? dot aepl . DAETASDmr
n noin B g Geanebed_dst e DAETASDm
Feieren
Hinzufiigen, Ersetzen und
Messdatei(en) AusschlieBen verwenden, um die Mess- :
auswahlen i ar di =
dateien fir die Analyse auszuwahﬁm_w — —

MessgroRen
auswahlen

Direkt in die Variablenauswahl wechseln aktivieren und Konfigu-
ration 6ffnen anklicken, um
zu 6ffnen.

den Dialog MDA - Gemessene Variablen

I [ 11 rRemiast devios 1
(3 171 FEIASDANMDAT Teasizetl [ (1)
2] 191 FAETASDasWDA? Dbteas.rett NI

Messdesi . [1] FAETASDSSMDAT easia s anicis] el
Varinkie [1] TVLRHETH best devicn: |

1] RIVETK test dovies 1
1] TVLRE T et dmvca)

A [& 1] LRIAmoRETK iost devioe: !
'€ 1) LA_P_AMCPETH teat oot
1) VLR TH et deviea

Aptracnen

MessgroBen auswéhlen
= und mit OK bestatigen,

1
i orimfiee
n MR,

3
Konfiguration | oo [P e
[CEFAULTGRP MINMAK

speichern

Abb. 4-1 Vorbereiten der Messdatenanalyse

F 1) LR P_AeerET st )

g mavenenenes @ | gen . Art des Anzeigefen-

‘E 1) TVLRETK test device. 1 180

ArterCTk e ..

=1 um sie im MDA anzuzei-

sters wahlen (Oszilloskop,
Tabellenanzeige oder
Basisstatistik).

>
T otel| T Honmer 4| o

Aotiv: [1) TVLRMETE kost devicel

Datei — Konfiguration speichern oder <STRG> + <S>
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4.3 Messdatenanzeige konfigurieren

Messdaten konnen in einem Oszilloskop, einem Tabellenfenster, einem Statistik-
fenster oder, falls verschiedene Raster verwendet werden, in einem MDR-Fenster
(Measurement Data Refiller) angezeigt werden. Die Anzeige von GPS-Daten in

einer GPS-Kartenansicht ist ebenfalls maglich.

Das am haufigsten verwendete Fenster ist das Oszilloskopfenster. Die gemesse-
nen nummerischen Werte werden graphisch im Signalbereich des Oszilloskops
angezeigt. An der linken Seite kénnen Sie sehen, welche Y-Achsen verwendet
werden. Zusatzliche andockbare Kindfenster konnen dem Analysefenster hinzu-
gefligt werden. So kénnen Sie z.B. rechts eine Liste der Messsignale einblenden
und im unteren Bereich ein Konfigurationsfenster 6ffnen, mit dem Sie Anderun-

gen an den Anzeigeeinstellungen leichter andern kénnen.

Messdatenanzeige
konfigurieren

egende und Signalliste|
ein-/ausblenden

Anzeigeeinstellungen
andern

Bearbeiten —>Legende anzeigen oder <STRG>+<M> oder
und Bearbeiten —>Oszilloskop Einstellungen —>Signalliste
anzeigen oder <STRG>+<L> oder

um die Legende und die Signalliste ein- und auszublenden.

Mo | € aniog| T oigan | F wommer 4| 4]
voasnea | xomcwn | Fenstw | esw
StpolerV.achre  Skna @) | Sonele )
[ectieosten dinertd: ~
T (B PARSTE . 1a  Lewnng B 1
T IRV e 5o Lrienaug 1>
< >

MINMAR_ Ativ: (1) RIVIETK bost device: |

Bearbeiten —>Konfiguration 6ffnen oder <F4> oder @ und
Bearbeiten —>Oszilloskop Einstellungen —>Oszilloskop-Ein-
stellungen und

Bearbeiten —>MDR-Einstellungen und

Bearbeiten —>Einstellungen Statistik —>Konfigurieren oder
<ALT> + <S> und

KontextmenU der Signalliste —Signaleinstellungen

um die Anzeige im Analysefenster zu konfigurieren.

B, DA - Konfigurationsfenster

usmott-OszRostop (1]

g Sigrwlery-Achse | Sgnne (2) | Sinsie (1)
b Lesszenen voachse | eachus  Fonster | prosw
[ vazlioskep (11

e
2 e e =
G 1) LRLF ArterT [Garermens arbe

'C 1) RIVETK test o in Ourdhmesuge
vf wrbe
Curson | ovigen
P Curson 2 anzsigen Ja
ovferens anzeigen 2
wachse — (FEN Zeitachss frzsioen 3
anzsigen ten r
¥on 150 el o ]
s 1350 big. [+ eg2488742950:
Algemein
Gtter Fest -

Gitterlnie  [purchgezoge +

Signale

Name [1] LR_I_AnteINETK test device-t |

Sichthar W

Darstelung |Linienzug -

Liniertye  [Durchgezoger | Symbol Nein -
Linienigrete [1 2 symboigrore [+ >
Wrtentten |

Abb. 4-2 Konfiguration der Messdatenanzeige
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Messdaten analysieren

Mit Hilfe der komfortablen Zoom-, Scroll- und Synchronisierfunktionen des MDA
gelangen Sie aus der Ubersicht der grafischen Anzeige rasch zu detaillierten Aus-
schnitten der fir Sie interessanten Signalverlaufe.

Gewdlnschten Ausschnitt auswahlen (z.B. mit Lupenwerkzeug,
XY-Zoom, Eingabe eines Zeitabschnitts)

Messdaten
analysieren

Analysecursor mit Bearbeiten — Cursor anzeigen oder <Strg> +
<R> oder

anzeigen und den gew(nschten Cursormodus Uber

Cursormodus
verwenden

T @
2 B
2 B

RTVIETH test device:1
z g
22

9 2 3 4 5 6 7_8 8 10 11 12 13 14
Zeits

DEFALULTGRP TIME MIN/MAR Akkiv: TVLR\ETI]

Verschiedene Analysefenster synchronisieren tber Bearbeiten —
Fenster zum Anordnen der Ansichten anzeigen oder <STRG> +
<ALT> + <A> oder ..

Ausrichtung und synchronisiertes Scrollen aktivieren/deaktivieren tber
Bearbeiten — Ansichten synchronisieren oder <STRG> + <ALT> +
<S> oder & .

Auswertungsfenster
synchronisieren

B, Oszilloskop [1]
1050, Tk MDA - Finden
- - /] Finde Ereignis
§71a, 1 f* wird wahr " wird fglsch Schlieben
& 609, Richtung
F ass, " fiickwiits + worwirts
=
E S0 Zeitbersich
& 279, & ’
= + Gesamter Bereich
168,..
59,6, " Fenster | J
" Manuel Ok
A )
Nach Ereignissen 28 489 Ll
suchen |
Ergebniz anzeigen
DEFAULTGRP TIME
Ferster | Osziloskop [1] ﬂ
Nach Er?lgmssen Position (%] 50 & ™ dynamisch
suchen Uber
Bearbeiten N Hervarheben o Cursor] " Cursor 2
Finden — Finden
konfigurieren oder
<Strg> + <F>.
Nach relevanten Irrelevante Teile wl ; : —
Bereichen auf der der Messung o an
. . a0 o | ——
Zeitachse filtern ausblenden und . - i\_f_L =i
alle interes- 14 |
santen Teile 0 | —

]
i
|
|
‘:ﬁb
L

nebeneinander
auf einer unter- |
brochenen Zeit- 4|

i )
achse anzeigen T = | !

m |
Uber DTA of | - IR
—>Triggeroder ~ of 1 : : i EEi
<CTRL> + <T> 5 5 195, _E5s . 1505 151
oder #.

Abb. 4-3  Analyse der Messdaten
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4.5 Messdaten drucken

Mit Hilfe der Druckfunktion kénnen Sie die Auswertungsergebnisse dokumentie-
ren oder die Druckausgabe optimieren, z.B. wenn eine Vielzahl an Daten auf
dem Bildschirm angezeigt wird.

Analyseergebnisse drucken

Datei —>Drucken oder <STRG> + <ALT> + <P>

Im MDA — Print Layout Editor:

Bestehendes Layout doppelklicken oder

Layout —>Neu oder <STRG> + <N> oder Bl um ein neues
Layout zu erstellen

Print Layout
offnen oder erstellen

Facoms W

e, Tl 040
Mersda OETA DAL b DAT
* FAETASDAsWNC A ThharaLartll &

Bereiche hinzuftigen:
Im Kontextmenti von bestehenden Fenstern Teilen horizontal /

Layout bearbeiten . "
und Inhalte zuweisen vertikal wéhlen oder 5 / [

Inhalte zuweisen:

Im Kontextmeni Zuordnen wahlen oder Drag & Drop aus der Liste
verfligbarer Fenster

GroBe von Bereichen anpassen: Trennbalken ziehen

Layout —>Drucken oder <SGTRG> + <P> or (‘23

Layout drucken B Einrichtung MDA -Drucken
(auf Drucker, in Datei Druckmedium auswatlen
oder in Zwischenablage| @ ricker

Drucker ausw&H Weprint FEDSEC_S_MONO_D1 =] Zigenschatien..
" Vindoves-eta-Flle (wmf) Export

Pfad auswahlan

" Indis Zwischenablage kopie

Abb. 4-4 Drucken der analysierten Messdaten
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5 Allgemeine Bedienmoglichkeiten von MDA

In diesem Teil erhalten Sie Informationen Uber die Fenster- und Mendstrukturen,
Bedienmdglichkeiten Uber Maus und Tastatur sowie Angaben zu Hilfefunktio-
nen.

Sie sollten dieses Kapitel unbedingt lesen, da einige Bedienméglichkeiten nur an
dieser Stelle beschrieben werden. Alle hier angesprochenen Techniken sind zwar
Windows-Standards, kénnten jedoch dem weniger erfahrenen Windows-
Anwender unbekannt sein. Sie werden deshalb hier einmal zentral beschrieben.

5.1 Starten des Programms

Zum Starten des MDA gibt es verschiedene Méglichkeiten:
o Uber das Desktop-icon:

Das MDA-Installationsprogramm legt standardma-
Big eine Verkntpfung auf Ihrem Desktop an.

Ein Doppelklick auf dieses Symbol startet das Pro-
gramm.

o Uber die Programmgruppe:

Sie kdnnen MDA durch Auswahlen von ETAS
—MDA 7.1 —>Measure Data Analyzer V7.1
Uber das Windows Start-Men( starten.

e Durch Doppelklicken einer Konfigurations-
oder Messdatei:

Wenn Sie im Windows Explorer MDA mit der Datei-
erweiterung .xda verkndpfen und im Windows
Explorer auf eine xda-Datei doppelklicken, so wird
MDA gestartet und die Konfiguration einschlieBlich
der zugehdrigen Messdateien direkt geladen. Das-
selbe Verhalten kénnen Sie auBerdem Sie auBer-
dem Uber folgenden Kommandozeilenaufruf
erreichen:

MDA.exe -f<Datei Pfad+Name>.xda

Wenn Sie im Windows Explorer MDA mit der Datei-
erweiterung -dat verknipfen und im Windows
Explorer auf eine dat-Datei doppelklicken, wahrend
der MDA bereits lauft, so ladt MDA den Inhalt der
Messdatei im gedffneten MDA-Fenster. In den glo-
balen Einstellungen kénnen Sie festlegen, ob MDA
die vorherige Messdatei ersetzen soll, die gesamte
Konfiguration ersetzen soll oder eine neue Instanz
von MDA starten soll. Dasselbe Verhalten kénnen
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Sie auch mit folgendem Kommandozeilenaufruf
erreichen:
MDA._exe -r<Datei Pfad+Name>.dat

Hinweis

Wenn INCA auf Ihrem PC installiert ist, kénnen Sie den MDA auch direkt aus
INCA heraus starten. In diesem Fall missen Sie in den INCA Benutzeroptionen
den Pfad der zu verwendenden MDA-Installation angeben. AnschlieBend
haben Sie verschiedene Mdglichkeiten, MDA aus INCA heraus zu starten, z.B.
Uber das Menl Werkzeuge oder das MDA-Icon in der Werkzeugleiste. Wei-
tere Informationen finden Sie in der INCA Benutzerdokumentation.
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5.2 Aufbau der Fenster

Das MDA-Fenster enthalt die folgenden Elemente:

@ MDAVI10 DAETASDafs\MDA\Measure\MDA_GS\Demo.xdq ™
Datei Bearbeiten Extras | Fenster 7
Rod EREH BE iz [EE &
ﬂ j 100 |3 bis |8 0,0048 - 15,1105 [s|None
@ oscllsscope 1] oo s

K
.[Linier Name [ Cursor 1 [Cursor 2 [Cursor Di
—'C [2INTU3Z 400 3264 1536
T I21 NMO32 4332 | 3438.55% 149344
T [21 NAB3Z 1344+ 147 128
T [&IMMM e 3 a7
' [2I HDK 5529417 534866 -1,82753

|
(E=5 ECH

@

500
[ T - -
3 4 S & 7 d |
Signale | '€ Analog | *T Digital | "E Events| « ||
DEFAULTGRP  [SAMPLE MIN/MAX [Aktiv: (2] FKD B 11 [s]: 5384182 [s]: 5,.9574 €211 [5]: 0,5733
@ Legende Oscilloscope [7] =

Sianale/v-Achse | Signale [2]| Signale (3] | Yichse | seachse | Fenster| ProDiv |
[r-achse Min. _[v-Achse Max.

[2] FKD A Physikalisch -600 5400
¢ [2] HDK A Physikalisch -500 5400
c [3 MMM A Physikalisch -600 5400,
¢ [2] NAB32 A Physikalisch -500 5.
c [2] nmMo32 A Physikalisch -600 5400
¢ [2] NTUs2 A Physikalisch -500 5400

[2] D:\ETASData\MDA\Measure\MDA_GS\Getricbel .dat

e MenUzeile (1)

e Werkzeugleiste (2)

e Scrollbalken fur die Zeitachse (3)

e SchrittgroBe fir den Scrollbalken (4)

e Auswahl des aktiven Fensters (5)

¢ Eingabefelder fur Zeitbereich (6)

¢ Auswahl von Bookmarks (Lesezeichen) (7)
e Signalbereich eines Oszilloskopfensters (8)
¢ Signalliste eines Oszilloskopfensters (9)

® Legende eines Oszilloskopfensters (10)

53 Steuerelemente

5.3.1 Werkzeugleisten

Die meistbendtigten Befehle stehen alternativ auch als Schaltflachen in einer
Werkzeugleiste zur Verfigung. Ein Befehl kann so auf einen einfachen Mausklick
hin ausgefihrt werden.

Hinweis

Alle Befehle, die mit den einzelnen Schaltflichen gestartet werden kénnen,
befinden sich ebenfalls in entsprechenden MenUs.
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Alle Schaltflachen in den Werkzeugleisten sind maussensitiv. Wenn Sie den
Mauszeiger auf eine Schaltflache ziehen und ihn eine Sekunde lang nicht bewe-
gen, erscheint in unmittelbarer Nahe der ausgewahlten Schaltflache ein Textfeld,
in dem die Funktion der Schaltflache und der zugehérige Tastaturbefehl ange-
zeigt wird.

EeEH <

b

Fren (Chrl+00

Unter Extras — Schaltflachenleisten kénnen Sie auswahlen, welche der ver-
flgbaren Werkzeugleisten angezeigt werden sollen und welche ausgeblendet
werden.

Sie kénne

n jede Werkzeugleiste einzeln auswahlen.

Uber die UntermenUoption Dynamisch wird die Symbolleiste mit den

Symbolen
spezifisch

deaktiviert oder aktiviert, die flr den Auswertungsfenstertyp
sind.

Uber die Untermentoption Standardeinstellungen wird die Symbollei-
stenanzeige auf die urspriinglichen Einstellungen zurtickgesetzt, wobei
die Symbolleisten fiir die hdufigsten Aufgaben angezeigt werden: Stan-

dard, Kon
out.

figuration bearbeiten, Erweiterte Funktionalitdt und Druck-Lay-

Je nachdem, welche Werkzeugleiste Sie ausgewahlt haben, kann das MDA
Hauptfenster die folgenden Werkzeugleisten und Schaltflachen enthalten:

Standard

Offnet das Dialogfenster MDA - Offnen und Konfigurieren,
in dem Sie eine gespeicherte Auswertungskonfiguration laden
und verandern oder eine neue Auswertungskonfiguration
erstellen kénnen.

Offnet das Dialogfenster MDA - Konfiguration 6ffnen /
MDA - Zip-Datei, in dem Sie eine gespeicherte Auswertungs-
konfiguration zum Laden auswahlen kénnen.

Speichert die aktuelle Auswertungskonfiguration.

Bei einer neuen, ungespeicherten Auswertungskonfiguration
offnet sich ein Dialogfenster zur Dateiauswabhl. Sie kénnen eine
vorhandene Datei fr das Speichern der aktuellen Auswer-
tungskonfiguration angeben oder eine neue Datei anlegen.

Konfiguration bearbeiten

Offnet das Dialogfenster MDA - Gemessene Variablen <Alle
Elemente>, in dem Sie Messkanale zur aktuellen Auswer-
tungskonfiguration hinzufligen und konfigurieren kénnen.
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I

=

Offnet das Fenster MDA - Konfigurationsfenster, in dem Sie
die Darstellung der Auswertungsfenster konfigurieren kénnen.

Offnet das Dialogfenster MDA - Anzeigeeinstellungen Vari-
ablenname. in dem Sie die Anzeige der Variablennamen und
die verwendeten Filter festlegen kénnen.

Offnet das Dialogfenster MDA - Globale Einstellungen, in
dem Sie Grundeinstellungen fir die Messdatenanalyse vorneh-
men kdnnen.

¢ Erweiterte Funktionalitat

#

Offnet das Dialogfenster Berechnete Signale verwalten, in
dem Sie aus anderen GroBen berechnete Signale definieren
kdnnen.

Setzt alle Signale, die entlang der X-Achse verschoben wurden,
auf die urspringlichen Werte zuriick.

e Druck-Layout

Offnet den Print Layout Editor.

¢ Messdatei

A,

E

e DTA
@

",

k3

Offnet das Dialogfenster MDA - Messdatei generieren, in
dem Sie eine neue Messdatei aus der aktuellen Auswertungs-
konfiguration erzeugen kénnen.

Offnet das Dialogfenster MDA - Messdatei Kommentar, in
dem Sie einen Kommentar zu Messdateien in der aktiven Aus-
wertungskonfiguration eingeben kénnen.

Offnet das Dialogfenster Triggereigenschaften. Hier kénnen
Sie festlegen welche Start- und Stop-Trigger verwendet wer-
den sollen.

Stellt die in den Triggerbedingungen ausgewahlten Zeitberei-
che dar.

¢ archivieren

]

=ﬂ

Offnet das Dialogfenster MDA-Zip-Dienstprogramm, in dem
Sie die notwendigen Einstellungen zum Erstellen einer kompri-
mierten Datei (*.zda) vornehmen kdnnen.

Offnet das Dialogfenster MDA-Entzip-Dienstprogramm, in
dem Sie die komprimierte Datei auswahlen, deren enthaltene
Dateien Sie im Messdaten-Analysator 6ffnen wollen.
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Teilen

l% Ordnet die offenen Auswertungsfenster Uberlappend an.
= Ordnet die offenen Auswertungsfenster untereinander an.
Ordnet die offenen Auswertungsfenster nebeneinander an.

einfaches Drucken

- Druckt unmittelbar das aktive Auswertungsfenster.

dynamisch

Diese Werkzeugleiste wird nur angezeigt, wenn die Konfiguration Signale
und Auswertungsfenster enthalt. Welche der folgenden Schaltflachen
angezeigt werden, hangt davon ab, welches Auswertungsfenster gerade
aktiv ist.

i= Blendet das Fenster Signalliste ein oder aus, in dem die Sig-
o nale des aktuellen Auswertungsfensters angezeigt werden.

I__!u] Blendet das Fenster Legende ein oder aus, in dem Sie das
aktuelle Auswertungsfenster und die enthaltenen Signale kon-
figurieren kénnen.

Aktiviert oder deaktiviert die Anzeige von Cursorn.
Ezet Ermdglicht die Auswahl des Cursormodus (Zeit, Sample oder
I—s

fester -Abstand).

Zeigt den Abstand in Sekunden zwischen den beiden Cursorn,
wenn der Cursormodus Fester Abstand ausgewahlt ist. Sie
kdnnen dieses Feld auch zum Verschieben des inaktiven Cur-
sors verwenden, indem Sie den gewinschten Abstand zwi-
schen den beiden Cursorn direkt in das Eingabefeld eingeben.

o Offnet das Dialogfenster Ansichten ausrichten. Hier konnen
Sie definieren, wie Auswertungsfenster aufeinander ausgerich-
tet und miteinander synchronisiert werden sollen.

@

Aktiviert oder deaktiviert die Ausrichtung und das synchroni-
sierte Scrollen von Auswertungsfenstern.

Diese Funktion steht nur zur Verfligung, wenn es sich beim
aktiven Fenster um ein Oszilloskop handelt und das Oszilloskop
zu einer Synchronisationsgruppe gehort. Das Verhalten fir das
Ausrichten der Fenster wird im Dialogfenster Ansichten aus-
richten definiert.

Offnet das Dialogfenster MDA - Finden, in dem Sie Ereignisse
definieren kénnen, nach denen Messdateien in der Auswerte-
konfiguration durchsucht werden.

$

Ay Stellt rickgangig gemachte Zoomvorgange schrittweise wie-
der her.

P Macht im aktuellen Auswertungsfenster die zuletzt vorgenom-
mene Anderung eines Zoomvorgangs (Y-Achse oder Zeit- bzw.
X-Achse) schrittweise wieder rlickgangig.
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53.2 Weitere Steuerelemente

Unterhalb der Werkzeugleiste befinden sich die folgenden zusatzlichen Steue-
relemente:

Bildlaufleiste fir Zeitachse
Kl | 2

Ermdglicht das Blattern Gber Bereiche des Zeitbereichs der Messung oder
das Scrollen Uber die Zeitachse.

Prozent-Feld

B0 =

Ermdglicht das Einstellen der Schrittweite far die Bildlaufleiste. Eine
Schrittweite von 50% bedeutet, dass der sichtbare Bereich beim Scrollen

durch Verwendung der Bild-Tasten oder durch Klicken rechts oder links
des Schiebers in der Bildlaufleiste der Zeitachse um 50% verschoben wird.

Listenfeld fur Auswertungsfenster

|

Ozzillazkop [2]
Tabelle[3]
Basziz Statistik][2]

Legt fest, welches Fenster das aktive Fenster sein soll; auf das aktive Fens-
ter wird jeweils das Scrollen Uber die Zeitachse bzw. die Eingabe von Wer-
ten in die Felder von und bis angewendet.

Eingabefelder fir Zeitbereich
von 0,004 bis 13,11 0.0048 - 13.1105 [s]

Ermdglicht die Eingabe eines festen Zeitbereichs (von - bis) fur die Anzeige
auf der X-Achse. Rechts neben dem Eingabefeld wird die Gesamtlange
der aktuellen Messdatei angezeigt. Abhdngig vom gewahlten Eintrag im
Listenfeld fur Auswertungsfenster wirkt sich die Veranderung auf alle
oder nur auf das gerade ausgewahlte Fenster aus.

Listenfeld fur Lesezeichen

INone 'I

Wenn Sie fUr interessante Punkte in der Messung Lesezeichen (Markierun-
gen) gesetzt haben, kénnen Sie aus der Liste ein Lesezeichen auswahlen
und direkt zum entsprechenden Punkt auf der Zeitachse des Oszilloskop-
fensters springen. Der Anzeigebereich im Oszilloskop wird dabei so ver-
schoben, dass das Lesezeichen in der Mitte des sichtbaren Bereichs der
Zeitachse angezeigt wird.
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Tipps und Tricks zur Bedienung

Andockfenster

Das ,Andocken” von Fenstern ist eine Funktion, die lhnen die effektive Nutzung
des zur Verfligung stehenden Platzes am Bildschirm erméglicht. So kénnen Sie
bestimmte Dialogfenster in einem anderen Anzeigefenster integrieren.

18, Oszilloskop [1]

2500
2400
2300
2200
2100
20004

1900
1800
1700
1600
1500

1l Legende

MABZ2

¥

vachse | WAchse | Fenster | ProDiv
spnalerv-schse || Sonele@ | Sonele(3)

|Y-Achse MY-Achse M

Name |Ach¥a|{ D arstellung
T FGA_B0

—— *ENAB32 (a4 156a*

o5 NAB32

A Physikalisch 1000 2500
LI_ *g NMO32 B

&

B

Physikalisch 1000 2500
Physikalisch 1000 2500
Physik alizch 35 55

\

g NTU32
Fd | *F RGA_DEST

DEFALLTGRP TIME MIMMAR AkEw: NMO32

2300

Nr. |Linier{rame
— *DFGA_BO

Mursnr 1 |Cursor 2 ‘

2100
1900
g e PENMO32 14,75t 2308,41%
z —— ENTUIZ 1184 1600*
1500 "E"RGA_DEST 4+ 4+
1300
1100
A
[ ]
@) >
FGA..n\ 8 ale | *F Anaing | *F Digtal | %4 [ »]
DEFALLTGRP TIME MINMAY Akkiv: NAB3Z =]t 3,7,
= Signales’-Achse lS\gnale 2 ] Signale (3) ] Y-Achse ] ¥-Achse I Fenster ] Pro-Diy I
Marmne ‘Achsenn)}[ﬂe |Darstellung |Y-Ac:hse Min. “r-Achse Max. | ~
* FGA_BO v
& MAB3Z A Physik alisch 1000 2500
£ MMO32 A Physikalisch 1000 2500
e NTU32 A Physik alisch 1000 2500 ~

Im MDA gibt es zwei andockbare Fenstertypen:

e Konfigurationsfenster
* Messsignalliste

Grundsatzlich kénnen die Fenster nur rechts bzw. unten angedockt werden.
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Fenster andocken und wieder entfernen/Idsen:

Zum Andocken missen Sie zundchst das gewlnschte Fenster 6ffnen.

Offnen sie die gewiinschte Legende mit
<STRG> + <M> oder durch Anklicken von in
der Werkzeugleiste.

Sofern erforderlich, 6ffnen Sie die Signalliste (ver-
fagbar nur im Oszilloskop) mit <STRG> + <L> oder
durch Anklicken von [I] in der Werkzeugleiste.

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf den Titel
des , anzudockenen” Fensters und halten Sie die
Taste gedriickt.

Ziehen Sie das Fenster mit gedrtckter Maustaste am
besten in den rechten unteren Bereich des Auswer-
tefensters.

Wenn Sie Uber den Rand des Auswertefensters
streichen, erscheint an den geeigneten Stellen ein
Rahmen, der die spatere Position des angedockten
Fensters anzeigt.

Lassen Sie die Maustaste los, wenn Sie mit der Posi-
tionierung des Konfigurationsfenster bzw. der Sig-
nalliste zufrieden sind.

Das entsprechende Fenster wird in das Auswerte-
fenster eingefugt.

Zum Losen des angedockten Fensters, klicken Sie
bei gedrlckter Maustaste auf den Rahmen (Doppel-
linie) und verschieben das Fenster.

10 = =
g M. Linier|Name l’\§ |Cursor1 |Cursor2|
5
7
6 k=
| E THMO32 674,75+ 2309 41%
4 |4 |—— ENTUZ2 1184 1600%
3 |5 HERGA_DEST 4 4
2
1
-0

Zum Entfernen des angedockten Fensters, klicken
Sie auf das SchlieBen-Symbol in der rechten obe-
ren Ecke.
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54.2 Fensteraufteilung und Darstellungsmaglichkeiten

Zum Anordnen der einzelnen Fenster haben Sie mehrere Moglichkeiten:

Verschieben Sie die Fenster manuell und passen Sie die FenstergréBen an.

Verwenden Sie den Befehl Fenster — Uberlappend; die Fenster werden
in einheitlicher GréBe Uberlappend angeordnet.

Verwenden Sie den Befehl Fenster — Horizontal anordnen; die Fenster
werden auf die gesamte Arbeitsflache verteilt und horizontal in einheitli-
cher GroBe dargestellt.

Verwenden Sie den Befehl Fenster — Vertikal anordnen; die Fenster
werden auf die gesamte Arbeitsflache verteilt und vertikal in einheitlicher
GroBe dargestellt.

Verwenden Sie den Befehl Fenster — Alle minimieren; alle Fenster wer-
den minimiert und am unteren Fensterrand platziert.

Verwenden Sie den Befehl Fenster — Alle anordnen; alle minimierten
Fenster werden der Reihe nach am unteren Fensterrand angeordnet.

Verwenden Sie den Befehl Fenster — Aktives Fenster schlieBen; das
aktive Fenster wird entfernt.

Verwenden Sie den Befehl Fenster — Alle Fenster schlieBen; alle Fens-
ter werden geschlossen.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg
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55

5.51

55.2

Bedienung per Tastatur

MDA kann sowohl mit der Maus als auch Uber die Tastatur bedient werden.
Tastaturbefehle in MDA

Um die Bedienung Uber die Tastatur zu vereinfachen, wurden fir die wichtigsten
Aktionen Tastaturbefehle (Hotkeys) definiert. Durch Dricken von <UMSCHALT> +
<F1> kénnen Sie jederzeit eine vollstindige Ubersicht der zugewiesenen Tasta-
turbefehle erhalten.

Tastaturbedienung nach WINDOWS®-Vereinbarungen

Fur die allgemeine Bedienung von MDA, also Dinge wie das Navigieren in MenUs
oder das Aktivieren eines bestimmten Fensters, gelten die WINDOWS®-Verein-
barungen.

Ein im MenU unterstrichener Buchstabe gemeinsam mit der <ALT>-Taste
gedruckt, ruft den entsprechenden Befehl auf. Einen hier untergeordneten Men-
Ubefehl kénnen Sie aktivieren, indem Sie den unterstrichenen Buchstaben
gemeinsam mit der <UMSCH>-Taste driicken.

Um also z.B. das Ment Datei mit einem Tastaturbefehl aufzurufen, driicken Sie
die Tastenkombination <ALT> + <D>.

Innerhalb der Arbeitsfenster erfolgt das Weiterschalten zum nachsten Fensterele-
ment bzw. zum nachsten Listenfeld mit der <TAB>-Taste (in der Reihenfolge von
links oben nach rechts unten). Ebenso kann mit der <Alt>-Taste und dem unter-
strichenen Buchstaben des Feld- oder Listentitels zum entsprechenden Feld oder
Listenfeld weitergeschaltet werden.

Die Pfeiltasten erlauben in Listenfeldern das Springen zum néachsten Listenein-
trag. Die Mehrfachauswahl von Eintragen ist dabei Uber gleichzeitiges Driicken
der <UMsCH>-Taste mdglich.

Das Wechseln zwischen einzelnen Arbeitsfenstern einer Anwendung, in MDA
also z.B. das Umschalten zwischen einzelnen Messfenstern innerhalb der Experi-
mentierumgebung, erfolgt windowskonform mit der Tastenkombination <STRG>
+ <TAB>.

Allgemeines Verhalten entsprechend der Windows-Konventionen

Taste

Funktion

<Umschalt> +
<F10>

Offnet das Kontextmen fir das ausgewéhlte Element
(rechte Maustaste)

<Alt>

Aktiviert das Hauptmena.

<Alt> + <F4>

SchlieBt das aktive Anzeigefenster. Ist das MDA Hauptfens-
ter aktiv, wird MDA beendet.

<Alt> + <Leer>

Offnet das Systemmeni des MDA-Fensters.

<Alt> + <Tab>

Wechselt zwischen gedffneten Anwendungen

<Alt> + <>

Offnet das Systemmen des aktuellen Fensters

<Strg> + <a>

alle Elemente auswaéhlen (z.B. in einer Liste)

<Strg> + <>

in die Zwischenablage kopieren

<Strg> + <v>

aus der Zwischenablage einfligen
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Taste

Funktion

<Strg> + <x>

Ausschneiden und in der Zwischenablage ablegen

<Eingabe> Eingabe bestatigen und Eingabemodus beenden

<Entfernen> Ausgewabhltes Element |6schen

<Esc> Eingabe abbrechen und Anderungen verwerfen

<Leer> Tabellen- oder Listenelement auswahlen oder aktive Aus-
wahl deselektieren

<Tab> Fokus zum nachsten Element (Option) eines Fensters ver-
schieben (<Umschalt> + <Tab> bewegt den Fokus in die
umgekehrte Richtung)

<Umschalt> Ermdglicht die Auswahl von Bereichen, d.h. das Dricken

der Pfeiltasten bei gedriickter <Umschalt>-Taste ermdglicht
die Auswahl eines Bereichs von Tabellenzellen.

Bedienung per Maus

Zur komfortableren Bedienung von MDA kénnen Sie die Maus einsetzen. Die
Bedienung erfolgt entsprechend den WINDOWS-Vereinbarungen.

Mehrfachauswahl von Eintragen ist Uber Dricken der <UMSCH>- bzw. der
<STRG>-Taste mdglich.

Uber das Anklicken der Fensterelemente mit der rechten Maustaste werden dem
Kontext entsprechende PopUp-Menis aufgerufen.

Hilfefunktionen

MDA Online-Hilfe — Kurzanleitung

Uber ? — Hilfe rufen Sie die allgemeine Hilfe auf. Mit der Funktionstaste <F1>
kdnnen Sie die kontextsensitive Hilfe zu dem gerade gedffneten Arbeitsfenster

aufrufen.

o] =
Ausblenden  Zuriick

2% MDA - Messdatenanalyse

Inhalt | index | Suchen | Favorten |

=@ Anlstungen
@ Einstellungen

-] MDA - Messdatenanalyse
- [2] Uberblick Messdatenanalyse (M
Auswertungskonfiguration
- [2] Atten von Analysefenstem
@ Messdaten-Statistiken

=) Referenz zur Bedienoberlache

(B0 EoR =
= i
Drucken Optionen
B @I

Fenster Oszilloskop

m

Dieses Fenster enthilt folgende Bereiche:

Achsenbereich
Enthilt die Y-Achsen der einzelnen Messsignale.

B4 Fenster MDA
E-A[l) Fenstsr Csziloskop

6] Fensicr Osailoscop|
i [?] Fenster Legende (Oszill
[2] Fenster Signaliiste
i [?] Fenster Botschaft

[2] Dialogfenster MDA - Os
i [7] Dialogfenster MDA - Eir
- [7) Dialogfenster MDA - Si¢
i Dialogfenster MDA - Ac
[2] Dialogfenster MDA - Sig
... [7] Dislogfenster MDA - Tri

- Fenster Tabelle
-4 Fenster MDR
(1@ GPS Kartenansicht

1 r

AuBerdem wird in jedem Oszilloskopfenster eine sogenannte Per-Div-
Achse angezeigt mit einem fixen Wertebersich von Null bis Zehn. Far
jedes Messsignal wird eine Grundlinie und ein VergréBerungsfaktor
bestimmt, mit denen die Messsignale trotz ihrer unterschiedlichen
Wertebereiche und Einheiten auf der Per-Div-Achse abgebildet
werden konnen.
Die Per-Div-Achse befindet sich rechts vom analogen Signalbereich.
analoger Signalbereich
Stellt die Messsignale der analogen MessgréBen graphisch dar.
Wenn das Signal ungultige Abtastwerte enthalt, wird der ungdltige
Bereich des Signals in einer anderen Farbe als die glltigen Teile des
Signals angezeigt.
Zeitachse und Pausen-Markierungen

Enthilt die X- bzw. Zeitachse und Markierungen bei vorhandenen
Pausen.
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5.7.2

5.7.3

Die Registerseiten des Hilfefensters bieten folgende Moglichkeiten:

e Das Register ,,Inhalt” erlaubt das Durchblattern der Themen nach Katego-
rien.

e Das Register ,Index” listet alle Indexeintrage auf. Blattern Sie die Liste
durch oder geben Sie einen Suchbegriff ein, um die Auflistung einzu-
schranken.

® Das Register ,Suchen” dient zum Suchen einzelner in einem Hilfethema
enthaltener Wérter oder Begriffe. Geben Sie einen Suchbegriff ein und
lassen Sie sich die dazu gefundenen Eintrage auflisten.

e Im Register ,Favoriten” kénnen Sie lhre Lieblingsseiten hinzufligen, um
leicht wieder darauf zugreifen zu kénnen.

Handbuch

Das komplette MDA-Handbuch liegt in elektronischer Form vor und kann jeder-
zeit am Bildschirm ge&ffnet werden.

Uber den Index, Volltextsuche und Hypertextlinks sind relevante Stellen schnell
und komfortabel zu finden.

Sie kdnnen das MDA-Handbuch Uber den Menieintrag ? — Handbiicher und
Tutorials 6ffnen.

Video-Tutorials

Themen, die leichter gezeigt als in Worten beschrieben werden kénnen, werden
in Form von Video-Tutorials dargestellt. Wahlen Sie wahrend des Installations-
prozesses die Installation von Video-Tutorials aus, so werden die Videos lokal auf
lhrer Festplatte installiert. Sie liegen als mp4-Dateien vor und kénnen im MDA
Uber den MenUeintrag ? — Tutorial-Videos aufgerufen werden. Haben Sie die
Videos hingegen nicht auf dem PC installiert, so kénnen Sie sie entweder im
ETAS Channel auf YouTube ansehen oder im ETAS Download Center herunter-
laden.
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ETAS

6 Glossar

Glossar

Im Kapitel »Glossar« werden alle im Handbuch vorkommenden Fachbegriffe
erklart. Die Begriffe sind in alphabethischer Reihenfolge aufgelistet.

ASAM-Indizierung

Siehe Dateiindizierung

AuswertungskonfigurationZusammenfassung von Datendateien und Fenster-

Berechnetes Signal

Cursormodus

Dateiindizierung
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einstellungen, die fur die Auswertung bestimmter
Daten verwendet wird. In der Konfigurationsdatei
(*.xda) werden die benutzten Messdateien, die
auszuwertenden Messsignale und die einzelnen
Auswertungsfenster mit ihren Einstellungen
gespeichert. Die Konfigurationsdatei lasst sich
jederzeit wieder laden, verandern und unter
einem anderem Namen speichern.

Ein Signal, das nicht direkt mit einem Gerat
gemessen wurde, sondern aus verschiedenen
anderen Signalen mit Hilfe von Berechnungsfor-
meln, die im MDA definiert werden kénnen,
erstellt wurde. Beispiel: Differenz aus zwei Signa-
len, die durch Subtraktion der Signalwerte zu
jedem Messzeitpunkt errechnet wird.

Die folgenden Cursormodi sind verfligbar: Zeit-
Modus (der Cursor wird in diskreten Schritten ent-
lang der Zeitachse bewegt, z.B. in Schritten von
0,1 s), Sample-Modus (der Cursor wird von Zeit-
stempel zu Zeitstempel bewegt), und Fester-
Abstand-Modus (die beiden Cursor werden unter
Einhaltung eines festen Abstands stets synchron
bewegt. Das heif3t, wenn Sie den aktiven Cursor
bewegen, bewegt sich der andere Cursor um
exakt die gleiche Strecke mit).

Beim Lesen von groBen Messdateien reduziert
MDA die Abtastwerte fir einen bestimmten Zeit-
bereich und zeigt nur die reduzierten Daten an.
Durch die Indizierung von Messdateien ist es mog-
lich, die Datenreduktion in der Messdatei zu spei-
chern und auf diese Weise eine deutlich
optimierte Performance beim Offnen der Messda-
tei, Zoomen oder Scrollen zu erreichen. ETAS-Indi-
zierung (kann von ETAS-Tools genutzt werden)
kann bei Dateien in den Formaten MDF 3.0 und
héher angewendet werden, Standard-Indizierung
(kann auch von Tools von Drittherstellen genutzt
werden) kann bei Dateien in den Formaten MDF
3.3 und héher angewendet werden.
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DTA

Ereignis

ETAS-Indizierung
Gerat
Globale Einstellungen

GPS Kartenansicht

Indizierung
Interessanter Punkt

Kompression

Legende

Lesezeichen

ETAS

Discontinuous Time Axis (unterbrochene
Zeitachse); MDA erméglicht die Definition und
Verwendung von Triggerbedingungen, mit denen
Teile von Messungen als relevant oder irrelevant
klassifiziert werden kénnen. Irrelevante Teile wer-
den ausgeblendet, und die relevanten Teile wer-
den angezeigt. Daraus resultiert eine
unterbrochene Zeitachse, d.h. bestimmte Bereiche
der Zeitachse werden in der Anzeige nicht darge-
stellt.

Zeitpunkt, an dem bestimmte Bedingungen erfillt
werden (logischer Wert "Wahr").

Siehe Dateiindizierung
Hardware, die als Datenquelle dient.

Allgemeine Einstellungen, die standardmaBig ver-
wendet werden. Anzeigeeinstellungen fir Fenster
werden neuen Fenstern automatisch zugewiesen,
kénnen jedoch anschlieBend individuell fir jedes

Fenster angepasst werden.

Fenstertyp in MDA, der flr die Anzeige von GPS-

Daten in einer Karte verwendet wird (d.h. fiir GPS-
Tracks bestehend aus den Signalen geographische
Lange, geographische Breite und Hohe).

Siehe Dateiindizierung

Sie kdnnen eine Abtastung, die Sie analysieren
mochten (z.B. Spikes) bzw. die fir Sie ein interes-
santes Ereignis darstellt, als interessanten Punkt
(POI) markieren. Pro Oszilloskop kénnen Sie immer
nur einen interessanten Punkt zur selben Zeit defi-
nieren. Ein interessanter Punkt kann dann benutzt
werden, um verschiedene Auswertungsfenster
miteinander zu synchronisieren.

Bei der Datenkompression wird die Datenmenge,
die in die Datei geschrieben wird, ohne Informa-
tionsverlust reduziert. Datenkompression kann
nur bei Dateien im Format MDF 4.1 angewendet
werden.

Fenster, in dem alle Einstellungen eines Auswer-
tungsfensters sowie die enthaltenen Signale mit
ihren Einstellungen aufgelistet werden.

Lesezeichen kénnen fur Zeitpunkte auf der
Zeitachse gesetzt werden. Sie kénnen nur in
einem Oszilloskopfenster gesetzt werden, werden
aber global auf die gesamte Konfiguration ange-
wandt. Mit Hilfe von Lesezeichen kann direkt zu
den gekennzeichneten Zeitpunkten gesprungen
werden.

MDA V7.2 - Schnelleinstieg



ETAS

MDA

MDF

MDR
MDR-Fenster

Glossar

Das Programm ,Messdatenanalyse” (MDA) ist ein
Offline-Werkzeug zur Anzeige und Analyse abge-
speicherter Messdaten. Es lauft in seinem eigenen
Programmfenster und kann im Anzeige- oder
Analysemodus betrieben werden. Eine Online-
Messung ist im MDA nicht méglich.

Measurement Data Format;

MDEF ist ein binares Dateiformat, in dem Messda-
ten von Sensoren, Steuergeraten und Bus-Monito-
ring zur Nachbearbeitung gespeichert werden.
Zusatzlich zu den reinen Messdaten enthalten
MDF-Dateien auBerdem beschreibende und
anpassbare Metadaten. Um hohe Schreib- und
Lesegeschwindigkeit zu gewahrleisten, sind die
Daten in lose gekoppelten Binadrblécken struktu-
riert. Die Messdaten werden kanalweise abgelegt
und verwenden Masterkanale zur Synchronisie-
rung; diese kdnnen sich auf Zeit, Winkel, Entfer-
nung oder einen Index beziehen. Im Gegensatz zu
anderen Messdatenformaten unterstiitzt MDF
auch Messraster mit ungleich groBen Schritten
oder unterschiedliche Messraster in derselben
Datei, wie sie im Automobilbereich haufiger vor-
kommen.

Siehe Measurement Data Refiller

Das MDR-Fenster bietet die Mdglichkeit, Daten fur
eine Nachbereitung nach der Messung vorzuberei-
ten. Zum Beispiel kbnnen die verwendeten Raster
zu einem Raster zusammengefasst werden. Wenn
verschiedene Raster verwendet werden, kann die
Messung Licken bei einzelnen Zeitstempeln ent-
halten. Mit Hilfe von Optionen kénnen Sie festle-
gen, ob und wie diese Lucken geflllt werden
sollen. Dies kann insbesondere fiir die Weiterver-
wendung der Daten in Werkzeugen wichtig sein,
die nur ein Raster verarbeiten kénnen. Die
Anzeige dhnelt der eines Tabellenfensters.

Measurement Data Refiller Dieses Verfahren wird angewendet, wenn Variab-

Messbereich

MDA V7.2 - Schnelleinstieg

len mit verschiedenen Rastern zusammen ange-
zeigt werden sollen. Bei Verwendung
verschiedener Raster kann es vorkommen, dass
die Messung flr einzelne Zeitstempel Liicken auf-
weist. Mit Hilfe von Optionen kann der Benutzer
festlegen, ob und wie diese Liicken gefillt werden
sollen.

Ein bestimmter Zeitbereich, der eine zu analysie-
rende Messung definiert.
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Glossar

Messdatei

Messdaten

Messdatenanalyse
MessgrofBe
Oszilloskopfenster

PDM-Achse
Per-Div-Achse

POI
SGM

Standard-Indizierung

ETAS

Datei mit Daten, die wahrend einer Messung
unter Verwendung von einem oder mehreren
Messgeraten gewonnen wurden. Falls das Experi-
ment zum Zeitpunkt der Messung auch virtuelle
GroBen (z.B. Berechnete Signale) enthielt, sind
diese ebenfalls mit ihren Messwerten in der Mess-
datei enthalten. In der Messdatei werden sowohl
die Namen der MessgroBen als auch die freien
Bezeichner (MDF Display Identifier) abgelegt, so
dass Sie in MDA entscheiden kénnen, ob Sie den
Namen der MessgroBe oder den freien Bezeichner
verwenden mdéchten.

Bezeichnung fir die Daten, die wahrend einer
Messung aufgezeichnet werden.

siehe MDA
Bezeichnung einer zu messenden GroBe.

Fenstertyp in MDA, der fUr die Anzeige von Daten
verwendet wird, die einen kurvenférmigen Verlauf
Uber die Zeit haben und auf einem Oszilloskop
betrachteten Signalen dhneln.

Siehe Per-Div-Achse.

PDM-Achse. Dieser Achsentyp besitzt eine relative
Skala mit Werten von 0 bis 10 (ohne Einheit), die
gleichzeitig fur verschiedene Signale verwendet
werden kann, wobei diese sogar unterschiedliche
Einheiten haben kénnen. Bei jeder Signalachse
wird das physikalische Minimum, das dem Wert O
auf der Per-Div-Achse entspricht, als "Basis" auf
der Per-Div-Achse angegeben. Zusatzlich gibt ein
Faktor "per-div" die Skalierung auf der Sig-
nalachse an. Um eine einfache Relation zwischen
den Achsabschnitten zu erhalten, kénnen Sie fur
die Steigung ein Vielfaches von 10 (z.B. 1, 100,
0.1) anzugeben. Die Verwendung der Per-Div-
Achse ahnelt einem richtigen Oszilloskop. Dort ist
die Anzeige Ublicherweise ebenfalls in zehn glei-
che Teile aufgeteilt. Der Benutzer definiert fur
jedes Signal einen Basiswert (untere Grenze der
Anzeige) und einen Faktor (Erhhung von einer
Unterteilung zur nachsten).

Point Of Interest. Siehe Interessanter Punkt.

Synchronization Group Manager; In MDA kénnen
Sie den SGM zur Gruppierung von Oszilloskop-
und Tabellenfenstern verwenden, die Sie mitein-
ander synchronisieren méchten. Synchronisations-
gruppen werden in der MDA-Konfiguration
abgelegt.

Siehe Dateiindizierung
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Trigger

Triggernachlaufzeit

Triggervorlaufzeit
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Glossar

Ein Trigger ist eine bestimmte Bedingung, die mit
Hilfe von berechneten Signalen definiert werden
kann und die in MDA fur das Auffinden und Fil-
tern bestimmter Informationen oder fir die Seg-
mentierung von Datenstrémen verwendet wird.

Wenn Sie einen Stopptrigger fir einen Messbe-
reich definieren, stellen Sie fur die Triggernach-
laufzeit die Dauer ein, die Sie nach dem Auftreten
des Stopptriggers betrachten moéchten.

Wenn Sie einen Starttrigger flr einen Messbereich
definieren, stellen Sie fir die Triggervorlaufzeit die
Dauer ein, die Sie vor dem Auftreten des Triggers
betrachten méchten.
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Anhang: Behandlung von Problemen im MDA ETAS

7.1

7.1.1

7.2

7.2.1

Anhang: Behandlung von Problemen im MDA

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen darUber, was Sie im Fall von Proble-
men bei der Arbeit mit MDA tun kdnnen.

Allgemeine Probleme bei der Arbeit mit MDA

MDA reagiert nur mit deutlichen Verzégerungen

Ursache: Virenscanner-Einstellungen verlangsamen Datenzugriffe

Anderungen in Messdateien kénnen das Virenscannerprogramm veranlassen,
die Unterschiede in den Dateien zu scannen. Dadurch kommt es im Betrieb mit
MDA zu deutlichen Verzdgerungen. Die einzige Mdéglichkeit, dies zu umgehen
besteht darin, alle MDA-Datendateien vom Virenscan auszuschlieBen.

Ursache: Datendateien sind auf einem Netzlaufwerk abgelegt

Sind die Datendateien auf einem Netzlaufwerk abgelegt, so kann die Bearbei-
tung in MDA aufgrund der Netzwerkleistung sehr langsam erfolgen (z.B. durch
groBen Datenverkehr auf dem Netzwerk oder technischen Problemen im Netz-
werk). Es wird empfohlen, die in MDA zu verwendenden Datendateien grund-
satzlich auf einem lokalen Laufwerk abzulegen.

Ursache: das Oszilloskopfenster enthélt zu viele Signale

Oszilloskopfenster mit einer groBen Anzahl an Signalen erfordern einen hohen
Verarbeitungsaufwand. Um die erforderliche Kapazitat zu begrenzen, verwen-
den Sie moglichst nicht mehr als 100 Signale in demselben Oszilloskopfenster.

Probleme mit berechneten Signalen

Beim Versuch, berechnete Signale auszuwahlen, erscheint die Fehlermeldung:
.Perl Interface: DllGetEtasDataPath() failed”

Ursache: Es liegt keine Schreibberechtigung fir den benétigten Reqistry-Ordner
vor

Berechnete Signale kénnen in Austauschdateien mit der Erweiterung *.xcs
importiert und exportiert werden. Hierzu wird die Perl-Schnittstelle eingesetzt.
Um die Perl-Schnittstelle korrekt verwenden zu kénnen, bendtigen Sie Schreib-
und Lesezugriff auf den Registry-Ordner
HKEY_LOCAL_MACHINE\Software\ETAS.
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ETAS Kontaktinformation

ETAS Kontaktinformation

ETAS Hauptsitz

ETAS GmbH

BorsigstraBBe 14 Telefon: +49 711 3423-0
70469 Stuttgart Telefax: +49 711 3423-2106
Deutschland WWW: www.etas.com

ETAS Regionalgesellschaften und Technischer Support

Informationen zu lhrem lokalen Vertrieb und zu lhrem lokalen Technischen
Support bzw. den Produkt-Hotlines finden Sie im Internet:

ETAS Regionalgesellschaften WWW: www.etas.com/de/contact.php

ETAS Technischer Support WWW: www.etas.com/de/hotlines.php

MDA V7.2 - Schnelleinstieg

71


http://www.etas.com/de/contact.php
http://www.etas.com/de/hotlines.php
http://www.etas.com
http://www.etas.com

72

ETAS Kontaktinformation

ETAS

MDA V7.2 - Schnelleinstieg



	MDA V7.2
	1 Einleitung
	1.1 Allgemeine Beschreibung
	1.2 Benutzerhinweise
	1.2.1 Vorausgesetzte Kenntnisse
	1.2.2 Aufbau dieses Handbuchs
	1.2.3 Weitere Informationen
	1.2.4 Umgang mit dem Handbuch


	2 Neuerungen in MDA V7
	2.1 Neuerungen in MDA V7.2
	2.1.1 Overview
	2.1.2 MSI-Installer für MDA
	2.1.3 Suchfunktion bereits ausgewählter Signale in einer Konfiguration
	2.1.4 Verbesserung der Suchfunktion durch Platzhalter
	2.1.5 Unterstützung von Kanälen mit mehreren Umrechnungsformeln
	2.1.6 Signalliste einer Konfiguration erstellen (*.lab Datei)
	2.1.7 Unterstützung von Windows® 10
	2.1.8 Messdatei extrahieren

	2.2 Neuerungen in MDA V7.1
	2.2.1 Übersicht
	2.2.2 Oszilloskop kopieren & Signale ersetzen
	2.2.3 Visualisierung von GPS-Daten auf einer Straßenkarte in MDA
	2.2.4 Informationen zu für die Messung verwendeten Geräten
	2.2.5 Unterstützung der ETAS-Dateiindexierung
	2.2.6 Unterstützung von MDF 4.1 – Standardindizierung und Datenkompression
	2.2.7 Verbesserung der Performance bei berechneten Signale
	2.2.8 Filteroptionen für Variablenauswahl
	2.2.9 Standardschrittweite des Analysecursors
	2.2.10 Anpassbare Symbolleisten
	2.2.11 Anzeige von Warnungen zurücksetzen
	2.2.12 Automatische Anzeige signalbezogener Events
	2.2.13 Erweiterte Menüzeile und Werkzeugleiste für Konfigurationsfenster
	2.2.14 Markierung von Signalen mit ungültigen Abtastwerten
	2.2.15 Anzeige von langen Signalnamen
	2.2.16 Anzeige von Signalnamen in Formeln für berechnete Signale
	2.2.17 Anzeige von Namen digitaler Signale im Oszilloskop
	2.2.18 Anzeige des Achsenindex in der Signalliste
	2.2.19 Manuell sortierte Signalliste wiederherstellen
	2.2.20 Einfachere MDF-Dateiauswahl
	2.2.21 Erweiterter Dialog „Messdatei generieren“
	2.2.22 Unterstützung von Windows 8 und Windows 8.1
	2.2.23 Video-Tutorials zur Erläuterung des Dialogfensters "Öffnen und konfigurieren"
	2.2.24 Direkter Zugriff auf Handbücher und Tutorial

	2.3 Neuerungen in MDA V7.0
	2.3.1 Übersicht
	2.3.2 Unterstützung von Windows 7
	2.3.3 Verbesserte Benutzerfreundlichkeit durch neue Symbole
	2.3.4 Unterstützung des MDF V4.0 Standards
	2.3.5 Erweitertes Dialogfenster zum Schreiben von Messdateien
	2.3.6 Neue Option für die Identifikation der Quelldatei eines Signals
	2.3.7 Kopien von kompletten Oszilloskopfenstern anlegen


	3 Programminstallation
	3.1 Vorbereitung der Installation
	3.1.1 Lieferumfang
	3.1.2 MDA-Lizenz
	3.1.3 Systemvoraussetzungen
	3.1.4 Notwendige Benutzerrechte für Installation und Betrieb

	3.2 Installation von DVD und Netzlaufwerk
	3.2.1 Erstinstallation

	3.3 Anpassen der Netzwerkinstallation
	3.4 Kommandozeilenparameter verwenden
	3.5 MDA V7.2 Programmgruppe / Apps

	4 Schnelleinstieg
	4.1 Einleitung
	4.2 Messdateien und Messsignale für die Analyse auswählen
	4.3 Messdatenanzeige konfigurieren
	4.4 Messdaten analysieren
	4.5 Messdaten drucken

	5 Allgemeine Bedienmöglichkeiten von MDA
	5.1 Starten des Programms
	5.2 Aufbau der Fenster
	5.3 Steuerelemente
	5.3.1 Werkzeugleisten
	5.3.2 Weitere Steuerelemente

	5.4 Tipps und Tricks zur Bedienung
	5.4.1 Andockfenster
	5.4.2 Fensteraufteilung und Darstellungsmöglichkeiten

	5.5 Bedienung per Tastatur
	5.5.1 Tastaturbefehle in MDA
	5.5.2 Tastaturbedienung nach WINDOWS®-Vereinbarungen

	5.6 Bedienung per Maus
	5.7 Hilfefunktionen
	5.7.1 MDA Online-Hilfe – Kurzanleitung
	5.7.2 Handbuch
	5.7.3 Video-Tutorials


	6 Glossar
	7 Anhang: Behandlung von Problemen im MDA
	7.1 Allgemeine Probleme bei der Arbeit mit MDA
	7.1.1 MDA reagiert nur mit deutlichen Verzögerungen

	7.2 Probleme mit berechneten Signalen
	7.2.1 Beim Versuch, berechnete Signale auszuwählen, erscheint die Fehlermeldung: „Perl Interface: DllGetEtasDataPath() failed“


	8 ETAS Kontaktinformation



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue true
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /FrutigerLT-Black
    /FrutigerLT-BlackCn
    /FrutigerLT-BlackItalic
    /FrutigerLT-Bold
    /FrutigerLT-BoldCn
    /FrutigerLT-BoldItalic
    /FrutigerLT-Cn
    /FrutigerLT-ExtraBlackCn
    /FrutigerLT-Italic
    /FrutigerLT-Light
    /FrutigerLT-LightCn
    /FrutigerLT-LightItalic
    /FrutigerLT-Roman
    /FrutigerLT-UltraBlack
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /SymbolMT
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 450
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeMonoImages false
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


